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Befiel »» ,nr
auf dal „Tageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustcl-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

BorauSSezahlung , an .

amtlicher s Anzeiger .

Redaktion n. (Spedition: KronpnnMstraße Rr. 1.

A «zei,e »
nehmen auswärts alle Annoncen«
LüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Mich» Am ftr Merl., Mil . ». M '
. -rtziür», Mir str w Gr«Me> M ». jWMMm.

Jsfessts »ie l««fe»dr « «« Wer AkLtze« SIS ftzSteft «. 7 MttLazS L Ws s«tss,sssr »sMMs» r , rSsi '
> AsssSe» »«sher estzsL»».

M 175. Sonntag, den 28 . Juli 1885 . 21. Jahruang.
Für die Monate August und September er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„wilhelinshaVenev Tageblatt "
und amtliche« Anzeiger .

Der Abonnementspreis für die Monate August und
September beträgt, wenn das Blatt frei ins Haus geliefert
wird, Mk . 1,60 , wenn es durch die Post bezogen wird Mk . 1,40
exkl . Zustellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird Mk . 1,40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "

die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend
Die Expedition .

Aus Deutschlands großer Zeit.
In scharfem Gegensatz zu de : würdevollen Ansprache, mit

welcher sich der König von Preußen an das deutsche Heer und
Volk wandte , stehen die prahlerischen Worte des Kaisers der
Franzosen . Aus der langathmigen Proklamation an die franzö¬
sische Nation heben wir nur folgende Sätze hervor . Napoleon
sagte , nachdem er betont , daß die französische Nation um der
Nationalehre willen die Leitung der Geschicke des Vaterlandes
allein in die Hand nehme, wodurch er für seine Person die Ver¬
antwortung für den Kriegsausbruch ablehnte , u . A . Folgendes :

„Preußen , dem wir während des Krieges von 1866 und seit
demselben die versöhnlichsten Gesinnungen bezeugt, hat unser n
guten Willen , unsere Langmuth (!) nicht anerkannt . . ."

„Jetzt hat ein letzter Zwischenfall die Unbeständigkeit der
internationalen Beziehungen enthüllt und den ganzen Ernst der
Lage gezeigt. Gegenüber den neuen Anmaßungen Preußens
haben wir unsere Verwahrung ausgesprochen . .

„Wir führen nicht Krieg gegen Deutschland , dessen Unab¬
hängigkeit ( !) wir achten. Wir thun das Gelübde, daß die
Völker, aus denen sich die große germanische Nation zusammen¬
setzt, frei über ihre Geschicke bestimmen sollen. Wir für uns
nehmen in Anspruch , einen Stand der Dinge herzustellen,
welcher unsere Sicherheit ( !) gewährleistet und für die Zu¬
kunft bürgt ."

„Franzosen ! Ich bin im Begriff , mich an die Spitze dieser
tapferen Armee zu stellen, welche von Pflichtgefühl und Vater¬
landsliebe beseelt ist - sie weiß, was sie vermag , denn sie hat
unter allen Himmelsstrichen den Sieg an ihre Schritte sich fesseln
sehen . Ich führe meinen Sohn mit mir, - ungeachtet seiner
Jugend . Er kennt die Pflichten, welche sein Name ihm auf¬
erlegt - er ist stolz, seinen Antheil zu haben an den Gefahren
Derer , welche für das Vaterland kämpfen."

„Gott segne unsere Mühen ! Ein großes Volk, welches c
'ne

gerechte Sache vertheidigt , ist unbesiegbar . "

Dieser Auszug aus der der phrasenhaften ProUamation
möge genügen . Von geradezu lächerlicher Ueberhebung aber
strotzte der Erlaß Napoleons an die Armee . Derselbe lautete :

- „Soldaten ! Ich komme , mich an Eure Spitze zu stellen,
um die Ehre und den Boden des Vaterlandes zu vertheidigen.
Ihr werdet gegen eine der besten Armeen Europas kämpfen-
aber andere Armeen , welche dieser an Werth gleichstanden, haben
Eurer Tapferkeit nicht widerstehen können. So wird es auch
diesmal sein . Der Krieg, welcher beginnt, wird lang und mühe¬
voll sein , denn er wird in Gegenden geführt werden, die von

Hindernissen und Festungen starren - aber nichts ist unerreichbar
für die beharrlichen Anstrengungen der Soldaten von Afrika,
der Krim , China , Italien und Mexiko . — Ihr werdet noch
einmal beweisen , was eine französische Armee vermag , welche

22 Iw Hasen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck vcrdott«.

(Fortsctzuug.)
„Wenn ich Ihnen in irgend einer Weise nützlich sein kann,

liebe Karoline, " begann der Kommerzienrath , sich räuspernd , denn
es wandelte ihn unter ihren kühl auf ihm ruhenden Augen , die
zu fragen schienen , was er eigentlich hier noch wolle, eine gewisse
Verlegenheit an , „so bitte ich Sie , über mich zu verfügen . Sie
wissen ich war der Freund Ihrer Mutter und hoffe, Ihnen bald
noch näher zu stehen."

„ Ich danke Ihnen , Herr Kommerzienrath, " antwortete Ka¬
roline , die letzte Bemerkung geflissentlich überhörend , „ich denke,
ich werde mit der Wirthschaft ganz gut zurecht kommen- es ist
Alles in Ordnung ."

„Daran zweifle ich nicht," beeilte sich Wogenbrandt zu ver¬

sichern , „es könnten aber bei einem so unvorhergesehenen Todes¬
fälle Verhältnisse eintreten , denen eine Frau nicht gut gewachsen
ist. Da Ihr Bruder abwesend ist, wird sein Erbtheil sicher ge¬
stellt werden müssen . "

Ein triumphirendes , beinahe feindseliges Lächeln zuckte um
Karolinens Mund , während sie nach dem Schreibsekretär ging,
ihn aufschloß und ein zusammengefaltetes Papier herausnahm ,
das sie aufschlug und vor den Kommerzienrath niederlegte.

„ Dafür ist vorgesorgt, " sagte sie, „Martin hat mir eine Voll¬

macht hier gelassen. Ich habe sie den Herren aus Bergen , die
nicht übel Lust hatten , mir hier das Oberste zu unterst zu kehren,
schon gestern vorgelegt ."

von den Gefühlen der Pflicht beseelt , durch die Disziplin r
festigt und in Liebe zum Vaterlande entbrannt ist. Welches auch
der Weg sein mag , den wir jenseits der Grenzen nehmen werden
— wir werden auf ihm die ruhmvollen (??) Spuren unserer Väter
finden . Wir werden uns ihrer würdig zeigen . Ganz Frankreich
begleitet Euch mit seinen glühenden Wünschen, und die gesammte
Welt hat ihre Blicke auf Euch gerichtet. Von unseren Erfolgen
hängt das Loos der Freiheit und Civilisation ab ."

„Soldaten ! Thue Jeder seine Pflicht und der Herr der
Heers chaaren wird mit uns sein ."

Es genügt, den Gang der Kriegsereignisse dieser Prokla¬
mation gegenüberzustellen.

Deutsches Reich .
Berlin , 26. Juli . Aus Rhland , 24 . Juli , wird noch

über den Aufenthalt des Kaisers dort gemeldet : Gestern Abend
unternahm der Kaiser, begleitet von vier Herren , einen zwei¬
stündigen Spaziergang durch Nyland bis Hammar hinauf , wo
eine Höhe bestiegen wurde , von der- man einen weiten Ueberblick
über das Flußthal hat . Auf dem Rückwege wurde der Kaiser
ehrerbietig von großen Menschenmengen begrüßt . Der Kaiser
hatte auch auf diesem Wege einen großen Strauß von Feld¬
blumen gepflückt . Am Abend wurden die deutschen Schiffe von
zahlreichen Dampfern und kleinen Booten umschwärmt . Das
Ganze bot einen interessanten Anblick , besonders als die „Hohen-
zollern " ihren elektrischen Schein über das Wasser spielen ließ.
Eine Weile später ließ der Kaiser die kleinen Boote in langer
Reihe an der „Hohenzollern " vorbeipassiren - der Kaiser, auf der
Fallreepstreppe stehend , warf den Damen in den Booten kleine
Blumensträuße zu. Während des ganzen improvistrten Corsos
spielte die Musik an Bord der „Hohenzollern " . Der Kaiser
machte auch heute einen Spaziergang am Lande.

Ueber den Inhalt des Handschreibens Kaiser Wilhelms II .
an den Zaren Nikolai II . hatte sich der Pariser „Eclair "

angeblich aus Petersburg melden lassen, Kaiser Wilhelm habe
seine Befriedigung darüber ausgesprochen, daß es mit Hilfe
Rußlands und Frankreichs gelungen sei, den Frieden in Ostasten
herzustellen . Er sei glücklich, dem Zaren und dessen Freunden
Beweise der Freundschaft geben zu können, denn er werde nie
vergessen , daß er Rußland eine gewisse Besserung der Beziehungen
zu Frankreich zu verdanken habe. Hierzu wird dem „Hamb .
Corresp ." offiziös aus Berlin geschrieben : „Die Erwartung , daß
seitens einer amtlichen Stelle die kaum ernst zu nehmende Ent¬
hüllung des Pariser „Eclair " über den Inhalt des Handschreibens
des Kaisers an den Zaren zum Gegenstand der Belehrung ge¬
macht werde, dürfte nicht erfüllt werden . Wenn man in Paris
es für möglich hält , daß der Kaiser dem Zaren gegenüber seine
Befriedigung darüber Ausdruck gegeben habe, daß er Rußland
eine bessere Gestaltung seiner Beziehungen zu Frankreich ver¬
danke , so hat man hier keinen Anlaß , diese Freude zu stören .
Dieser Versuch, den Inhalt des kaiserlichen Schreibens zu
errathen , ist in hohem Grade charakteristisch für die politische
Auffassung seines Urhebers . "

Berlin , 25 . Juli . Während der diesjährigen Kaiser¬
manöver soll , wie die „Ostsee-Ztg ." hört , an der Randow in
großem Maßstabe die Bedeutung der Strombarrieren dargestellt
werden, , indem eine strategische Umgehung und ein strategischer
Durchbruch (Massenübergang ) vorgenommen werden wird , wobei
sehr große Schwierigkeiten zu überwinden sind . Der Nordarmee
wird vornehmlich die Vertheidignng der Randow zufallen . Be - ,
sonderes Augenmerk wird bei diesem Manövern an einer Fluß -

'

linic auch auf die Verwendung der Cavallerie , die gerade hierbei

Der Kommerzienrath warf einen Blick in die in gesetzlicher
Form auf einem Stempelbogen ausgestellte Vollmacht und sagte :

„DaS Schriftstck ist ja schon drei Jahre alt ."

„ Ganz recht - die Mutter ließ es aufsetzen und von Martin
unterschreiben, als er Kapitän auf dem Jndienfahrer ward . Sie

sagte, es sei um Leben oder Sterbenswillen - wenn sie mit Tod

abginge und Martin gerade weit weg wäre , gäbe es Störungen
in der Wirthschaft , und das hat sich ja nun auch als ganz richtig
bewiesen."

„Eine bewundernswerthe Frau , so vernünftig , so umsichtig ."

„Ja , ja , das war sie," stimmte Karoline bei und fügte in

völlig geschäftsmäßigem Tone hinzu : „Sie sehen , Herr Kommer¬

zienrath , es bleibt hier Alles beim Alten , und ich werde Ihnen
bas Getreide ebenso gerne verkaufen wie die Mutter , wenn Sie
mir annehmbare Preise dafür zahlen ."

Der Kommerzienrath drückte ihr die Hand .
„Sie sind ein Mädchen nach meinem Herzen, Karoline , ach,

Sie glauben es gar nicht, wie wohl mir Ihre Ruhe, Ihr ver¬

ständiges Wesen thut . Ich zweifle nicht daran , daß ich mit Ihnen
ebenso fertig werde, wie mit Ihrer verstorbenen Mutter , und ich
kwffe," fügte er in einem leiseren, vertraulicheren Tone hinzu,
„es bleibt auch zwischen uns bei einer anderen Abmachung, die

ich mit ihr getroffen."

„Das muß jetzt ruhen !" antwortete Karoline ohne den

leisesten Anhauch mädchenhafter Verlegenheit, „daran ist für 's

erste nicht zu denken ."

„Sehr richtig," stimmte Wogenbrandt zu . „Brautstand und

Hochzeit gehören nicht in ein Haus der tiefsten Trauer , aber es
kommen wieder bessere Tage und dann — "

„Dann findet sich Alles, " sagte sie ausweichend, „bis dahin
ist's besser , man giebt den Leuten nichts zu reden ."

Der Kommerzienrath verstand den Wink und war jetzt ordent -

. angesichts des Gegners mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen
haben wird, gelegt werden . Namentlich wird die Thätigkeit
selbstständiger Kavalleriedivistonen im Avantgardendienst von
einem solchen Abschnitte beleuchtet werden . Vor Allem aber
sollen diese Flußmanöver Gelegenheit geben, die Bedeutung
solcher Hindernisse als taktische und strategische Abschnitte zu
würdigen und deren Werth auf das richtige Maß zurückführen.

Wegen der typhösen Erkrankungen beim 1 . Bataillon des
Kaiser Franz -Regiments ist, wie eine Lokaleorrespondenz berichtet,
gestern durch Kommandanturbefehl angeordnst worden , daß das
Bataillon seine Kaserne zu verlassen hat - das Bataillon soll in
Britz , Tempelhof und Mariendorf Bürgerquartiere beziehen.
Inzwischen soll die Kaserne einer gründlichen Reinigung und
Desinfecnon unterzogen werden . Neue Erkrankungen sind bei
dem Bataillon seit sieben Tagen nicht mehr vorgekommen.

Der Richtermangel hat in Westfalen dahin geführt , daß die
Justizverwaltung den Assessoren nicht mehr gestattet, Vertretung
von Rechtsanwälten zu übernehmen, da sie fortwährend Assessoren
zur Verfügung haben muß, denen die Verwaltung von Richter¬
und Hilfsrichterstellen übertragen werden kann . Der Justiz¬
minister scheint davon überzeugt zu sein , daß die Belastung der
Richter stellenweise zu groß war , so daß augenblicklich eine große
Zahl von Hilfsrichterstellen im Verwaltungswege bewilligt ist,
welche nach Einstellung in den Etat allmälig in etatsmäßige
Stellen umgewandelt werden . Beim Landgericht und Amtsgericht
in Münster sind je zwei Hilfsrichter beschäftigt, außerdem hat
beim Landgericht in den Monaten Mai und Juni eine Hilfs¬
strafkammer zwei Mal in der Woche Sitzungen aögehalten , bei
welcher drei auswärtige Amtsrichter als Hilfsarbeiter fungirten .

Mainz , 26 . Juli . Nachmittags wurden auf den Mililär -

posten am Neuen Thor zwei Revolverschüsse abgegeben. Der
Posten blieb unverletzt . Die Thäter , zwei junge Leute von
etwa 17 Jahren , welche achtbaren hiesigen Familien angehören,
sind verhaftet ._ _ _

A n s 1 a n d.
Wien , 26 . Juli . Graf Goluchowski hatte gestern einen

anderthalbstünöigen Vortrag - beim -Kaiser -Franz Joses in Ischl .
Entgegen seiner ursprünglichen Absicht besucht Goluchowski heute
den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe in Aussee . In der Um¬

gebung Goluchowski's wird die lediglich als Höflichkeitsbesuch
bezeichnet - in politischen Kreisen dagegen ist man überzeugt , daß
daß sowohl das Erscheinen Hohenlohe's beim Kaiser , wie der
Besuch Goluchowski 's bei Hohenlohe mit den auswärtigen Fragen
zusammenhängt .

Rom , 26 . Juli . General Baralieri kam Nachmittags in
Rom an, wo er von dem Minister des Aenßeren , Baron
Blanc , Mocemü , Galli , Adamoli , Bogliolo und verschiedenen
Vereinen empfangen wurde . Das Publikum begrüßte den Ge¬
neral lebhaft .

Rom , 26 . Juli . (Kammer .) Heute Nachmittag erschien
General Baratieri in der Sitzung und wurde vom Präsidenten
unter lebhaftem Beifall der Deputirten auf der Tribüne umarmt .
Der Präsident sagte, die Kammer heiße den General mit dieser
Kundgebung willkommen, und drückte ihm ihre Anhänglichkeit
und Bewunderung aus . Baratieri leistete hierauf unter allge¬
meinem Beifall d : S Gelöbniß als Deputirter . Hierauf wurde
die Berathung von Maßregeln bezüglich des Schatzministeriums
fortgesetzt - es wurden alle Regierungsvorschläge angenommen .
Morgen wird über die Finanz - und Schutzmaßnahmen zusammen
in geheimer Abstimmung entschieden .

Petersburg , 26 . Juli . Die Krönung des Czarenpaares
soll Ende April 1896 in Moskau stattfinden . Nach ihr dürfte

üch zufrieden damit , daß Konrad ihn nicht hierher begleitete, so
sehr ihn das auch zuvor verdrossen.

„Ich spreche in ein paar Tager noch einmal wieder vor, "

versetzte er, indem er sich zum Fortgehen anschickte, „vielleicht
kommt inzwischen doch etwas über den Mörder an den Tag ."

Karoline zuckte die Achseln . „Wer kann das wissen ?"

„Sie haben keine Vermuthung ?"

„Keine," erwiderte sie, während sie die noch ans dem Tische
liegende Vollmacht zur Hand nahm und sorgfältig wieder zu¬
sammenfaltete .

„Was kann den Bösewicht nur zu der That veranlaßt haben,
da doch keinerlei Beraubung vorliegt ?"

Karoline zuckte die Achseln und wandte sich ab, um das

Papier wieder in den Schrank zu legen. Der Kommerzienrath
sah, daß eine Fortsetzung des Gesprächs ihr peinlich war , und
empfahl sich . Er fand auch das verständig, wie Alles , was
Karoline that .

„Sie giebt sich nicht nutzlosen Grübeleien hin , die nur dazu
nhren könnten, sie auf falsche Vermuthungen zu bringen, " sagte
er sich - „ sie überläßt sich keiner müßigen Trauer , sondern ehrt
das Andenken der Mutter dadurch, daß sie die Hände rührt und
deren Arbeit in ihrem Geiste weiter thut . Wie hat die Frau
ür Alles gesorgt, Alles bis ins Kleinste bedacht , und die Tochter

tritt ganz in ihre Fußtapsen ."
Er betrachtete es als feststehend , daß sie seine Schwieger¬

tochter werde , da aber die Angelegenheit vorläufig doch ruhen
mußte , hielt er es für besser , ein paar Wochen lang mit Konrad

nicht darüber zu sprechen und ihn erst von feiner Laune für das

Fischermädchen zurückkommen zu lassen . Nun die Verlobung
doch nicht stattstnden konnte, sah der Kommerzienrath keinen

rechten Anlaß für sich, noch lange auf Rügen zu bleiben.
Er war schon halb und halb entschlossen, in einigen Tagen



der Czar , vielleicht mit seiner Gemahlin , mehrere befreundete
HÜfe besuchen .

Belgrad , 26 . Juli . Uebcr die Lage in Bulgarien sind
fortwährend höchst allarmirende Gerüchte in Umlauf . Kein
Mensch glaubt an die Rückkehr des Fürsten Ferdinand . Ruß¬
land fordert die Einsetzung einer Regentschaft unter dem Metro¬
politen Clement und Einberufung der Sobranje behufs einer
neuen Fürstenwahl unter Ueberwachung eines russischen Commissars .
Man spricht von einer Militärdictatur unter dem jetzigen Kriegs -
minister Petrow . Das Zankowistenorgan „Saglassie " fordert
Serbien auf, Bulgarien behufs Befreiung Makedoniens die Hand
zu reichen . Man besorgt hier die Möglichkeit einer bedenklichen
Verrückung der Verhältnisse auf der Balkanhalbinsel .

Nhl and/25 . Juli . Der Kaiser unternahm Vormittags
einen kurzen Ausflug . Es herrscht Regenwetter . Nachmittags
7 Uhr ging das kaiserliche Geschwader direkt nach Rügen
in See .

New York , 26 . Juli . Der „Hcrald " veröffentlicht ein
Interview seines Petersburger Correspondenten mit dem Fürsten
Mestscherski, in dem dieser sich über die Gründung einer anti -
französischen Partei unter seiner Führung folgendermaßen
ausläßt : Eine Allianz mit Frankreich sei gegen das Gefühl des
russischen Volkes und stehe in direktem Widerspruch mit den
Wünschen des verstorbenen Zaren . Das Interview schließt mit
den Worten : „Rußland will keinen Krieg, warum sollte es sich
mit Frankreich vereinigen ?" Fürst Mestscherski bestreitet auf
das Entschiedenste, daß ein Vertrag zu Schutz und Trutz mit
Frankreich jemals die Genehmigung des Zaren erhalten werde.

Rio de Janeiro , 25 . Juli . Die brasilianische Regierung
richtete zwei Noten an die englische Gesandtschaft, um Einspruch
zu erheben gegen die Besetzung der Insel Trinidad . Die Re¬
gierung bezieht sich dabei auf eine Ordre der englischen Admi¬
ralität vom 22 . August 1872, auf Grund welcher die Insel zuräumen und an Portugal zurückzugeben sei . Zur selben Ange¬
legenheit berichtet eine Meldung des „Reuter 'schen Bureaus " aus
London, daß der Besitztitel Englands über die Insel Trinidad
aus dem Jahre 1700 herrühre . Damals wurde die Insel be¬
setzt ohne den Einspruch seitens Portugals . Auch Brasilien
habe bisher von Amtswegen keine Vorstellung erhoben. Die
englische Regierung sei jedoch bereit, in freundschaftlicher Art
über irgendwelche Vorstellungen Brasiliens in dieser Angelegenheitin Verhandlung zu treten .

Rio deJaneiro,26 . Juli . In den Straßen fanden
Kundgebungen statt wegen der Besetzung der Insel Trinidad
durch England . (Es handelt sich bei dem Streite augenscheinlich
um die kleine Felseninsel Trinidad im Atlantischen Ozean ,
nicht etwa um das bekannte Trinidad vor dem Delta des
Orinoko .)

M » r i n r.
8 EöilkelW-have«, 27. Juli. Brkls . I2r das Kommando derII . Div. des Mauövrrg'.schw., Ehr/ Kontrs-Adm. Barandon , und FlaggschiffS . M. S . „Srchsm " sind b!S 27. d . M. nach Wilhelmshaven, vom 28. dS .an und bis ans We -tereS «ach H :lgolimd , snr S . M. S . „Albatcoß* AS ansWeiteres »ach Tönning zu diNgirrn. — Durch A . K. O. vom IS. d . M

ist dem Lt. z. S . v. Myeriack von S . M. S . „Echo»" für den am 5. Julid . I . mit rascher Entschlossenheit und Selbstaufopferung unternommeneu« ersuch, den von S . M. U . „Hvhenzvllun"
, bet der Insel Oktana über

Bord gesallM» Obermatr . Stegemau» durch Nachspring ;» in daS Waffervom Tode deS Ertrinkens zu reite», der König!. Kroucuordr» 4. KI . verlierenworden. — Mittelst Allerh. KabiuetSordre vom 18. Juli d. I . ist dem Kv.-Kapt . Franz , Torp .-Dir. der Kais . Werst hier , behusS Wiederherstellung der
Eesundheit zn dem ihm erlhrA:» 45tSg. Urlaub ein Swöchentl . Nachurlaub»ach Baden-Bad :» «ud der Schweiz bewilligt worden. Ferner ist demKorv.-Kavt. z. D . Fuchs, Ari .-Dir . der Kais . Werst hier, auf sein Besuchder Abschied mit der g srbt. Pension, nebst Aussicht aus Anstellung im Civil-
dienst und der rrlanoniß zum Trage-» der bisherigen Uniform mit dm für« ucabschiedetevorgrschrteLmm Abzeichen und »utrr Verleihung de» Charakter-al? Kapi . z. S . bewilligt worden. — Lt. z. S . von Koppelow ist zum An¬tritt seine» Kommando» an Bord S . M. S . „Hohmzollern" nach Kiel abge¬
reist. — S -ir.: Köuigl. Hoheit Prinz «lbrccht von Preuße«, Regent d s
HerzogihumS Braunschweig , hat anläßlich der Eröffnung dr» Kaiser WtlhrlmS-KanalS folgende Orden Heinrichs d:S Löwe » verlieh :» : Kcntre-Adm . Baran-
do», Lhef der II . Div. deS MauSvergefchw -, da- Kommandeurkreuz 1 . Klaffe,Kpt. z. S . Schmidt, Komd' . S . M. Krz. „Befion", daS Kommandrürkrrry2. Kl., Kapt .-Lt . v. Halsira, «omdt. S . M, S . „ Carola"

, da« Ritterkreuz1 . Kl., Koiv.-Kapt. «scher, Komdt. S . M. S . „ Frithjos", deSgl., Kapt .--Lt.« ercke, Komdt. S . M. «v. „Blitz", daS Ritterkreuz 2. Kl ., «apt.-A. vonBredow, K°mpeguk«ühr :r der II . Matr.-Nrt .-Abth ., deSgl ., Kapt .-Lt. von
Levrtzow, Fla-g-Lk. S . M. N . „Hohmzollern" deSgl.

Dmch « . «O . vom 12. d . M .
"
st r .u Lt. z. S . Frey von S . M . E .

, .Tondo:" sür die Enschloffini ü ! und Opfersieudigkeii , mit welcher er AnfangM .»,r d. I . t u Hast » von Dor-rS-S i :a», die R ii » »g des Ma.t osin Ov :vom Eririnken b .wül r, eine All-rh . L iobigung crkhuit. — Durch Be . sg. d .sOS.-KomdS. vom 2?. r . M!S . sind solzendeBerändn-unzm in SanitätÄois-svr-rsüzi wo den : Le. biSUr zun Charittt -K ani .nharse in Leckt» komm »ndir>:Ma. .-Strbl»r, t D:. Dir . en (Eduard) ist mti dc .. SV. L.ept . d. I . zur Ma-
cknestckio» der Nordsee -ursickv.rs-.tzt . Zn drirst llrn Zciiy. nlt tst de: zumFrieor. Wiche m -J iMut loNmaudirlr StabSa .- t Dr. vage der Char ire L

'
b .r-

wiesm . Tu Ma .-StabSa . t Dr. Huich ist v t< E^de S .pt . d. I . b .zw . fallsdie Rückkehr 8 . M. S . ,,Mosch " in die Hetmach später Mifind . » sollte, mitdun Tage d« . letzte «» von der : gera . nie» Schisse ab . uumandiit , .nd uniirBe setzung «ach Lrcki» zv n F Kdr Wilhelm-Lnstitui komdri . Ter b .sh .rzumIMiut sstc ILscktiouSlcaafy - .ikll am Li,ar1ee-Krc.ok nhause lomdcke . Mariae -S 'mbSa zt Dr. Vahnge ist mit de .« 30. Su-,t. d. I . «bgc öst «nd zur Mar u .siatio» de. Osts .r uaq Lil Mückcestetzi . Der M r.-L:abSa^ t Dr. v. Schabist mit dem 1. Oli, d . I . rr-ter « : sisuug nach Berlin zu n Insti :.t fürInsellt: »Arrulhüt:» ksmdrt.
Dnrch A. K.-O . vom 17. d . Mt -. ist Folcendes bestimmt: DieMartne-Asststmzärzte 1 . Kl. vr . Mchelor und vr . Piei .usky sind , ersterurzum Marme-SiabSarst, letzterer zum über^. Marine-Stab 'ar t, befö .deri.

Die Marine-Assistenzärzte 1 . Kl., vr , Diewitz, vr , Schröder ,
- vr . Garbschund vr . Holländer haben ein Patent ihrer Charge erhalten. Der Marine-

Oberstabsarzt 2. KI. Iw. Weinheimer scheidet aus sein Gesuch aus dem acitvcn
Sanitätükorps auv und t - itt zu den Sanitätsoffizieren der Marine Rese.se
über? Gleichzeitig ist demselben bei dieser Veranlassung der Rothe Udler¬
orden 4. Kl. verstehen . E sind ferner befördert : die AssistenZrfle 2 Kl .der Marine-Reserve vr . Osanne und vr . Dackels, beide im Landwehrbest:kKiel, uv ) vr . Knoop im Landwehrbezirk I Oldenburg zu Assist enzärst.en
1 . Kl. der Marin? Rese .ve. Die nach Vorstehendem beförderten bezw . zu
patentirmden Mermeärzte erhallen ein Paient von dem Tage , an welchemdie Desördc nng ihrer Altersgenosse» in de: Armee ausgesprochen wird.

Durch vorsteiende A . K.-O. ist die Genehmigung zur Anlegung folgen¬der Orden ertyeili und zwar : des EH- en -Grohkreuzes de ) Großherzvgl.Oldenb. HauS- ond Verdienstordens drm Vize-Admi .al Baloiv , de ) Ehren-
Komthurire ". es de . selben Orden driomlion den Kavt . z. S . Geistern. Oelrichs,des Ehren-Ritteck .enzeS I . Kl. dersckben Ordensdekoraiim dem Korvetien-
KapitLu Fischer , deS Komthnrkrenzes des Ko .

'ol. Wnrii mb. Kronen-Ordens
dem Kontre-Admiral Thomsen, der 3 Kl. Ehre .uiüerk e:lz de . se ben OrdenS-
dekoraiion dem Kowe en-K>0llän z. D. Schloedke , der 3. Kl. des Fürst!,
Waldeaschen Mil.-Berdienst-Krerrzeb «nd deS Ritierireuzes de - Königk .
Mal. St . Ma .riilnS- und Lazar .-OLens dem Kapi-kin-Lle:cke .>a«t Schneider.
deS Ri terkreuzes des König! . Ori-ens der Iiall-nischen Krone den Links, z. S.
Hebbi

'
nghaus und Lange.
—8 Wilhelmshaven , 27 . Juli . Durch A . K .-O . vom

18 . d . Mts . ist folgendes bestimmt : Behufs Wiederherstellung
der Gesundheit ist dem Korv . -Kapt . v . Arend , Kommandeur der
IV . Matrosen -Artillerie -Abtheilung , ein vom 1 . Juli d . Js . ab
rechnender dreimonatlicher Urlaub innerhalb der Grenzen des
Deutschen Reiches und nach Oesterreich -Ungarn bewilligt . — Dem
Kapt . z . S . Frhr . v . Erhardt , Kommandeur der I . Werft -
Division , und dem Korv .-Kapt . z . D . Fuchs , Artillerie -Direktor
der Werft zu Wilhelmshaven , ist auf ihre Gesuche der Abschied
mit der gesetzlichen Pension , nebst Aussicht auf Anstellung im
Civildienst und der Erlaubniß zum Tragen ihrer bisherigen
Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebencn Abzeichen,
letzterem unter Verleihung des Charakters als Kapt . z . S . be¬
willigt . Außerdem ist der Korv .-Kapt Baron v . Pleßen in Ge¬
nehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension
zur : Disposition gestellt,- gleichzeitig ist demselben bei dieser Ver¬
anlassung die Königliche Krone zum Rothen Adlerorden 4 . Kl.
verliehen . — gEs sind befördere : die Ober -Maschinisten Otto
und Bock-Metzner zu überzähligen Masch. -Unt .-Jng . unter
Vorbehalt der Patentirung . Der überz. Masch.-U .-Jng . Ustnger
rückt mit dem 1 . August d . I . in eine offene Etatsstelle ein,- gleich¬
zeitig ist demselben ein Patent seiner Charge unter Festsetzung seiner
Anciennetät unmittelbar hinter dem Masch.-U. -Jng . Gibhardt
verliehen . — Dem Lt . z . S . d . S . 1 . Aufg . des Seeoffizier¬
corps Bahlcke im Landwehrbezirk Kiel ist der Abschied bewilligt .— Der Vize-Feldw . d . R . Heber im Landwehrbezirk Frankfurt
a . M . ist zum Sek .-Lt . d . R - des I . Seebat . befördert .

— Kiel , 26 . Juli . Von Seiten des Kaiserlichen Marine¬
amtes ist für den Bau von Kriegsschiffen, der der Privat¬
industrie übertragen ist, die Anordnung getroffen, daß, soweit
es irgend angängig ist, inländisches Material dazu verwendet
wird . Besonders ist für die Erbauung von Wachtbooten, die an
die Kaiserliche Werft in Kiel abzuliefern sind, der Befehl er¬
gangen, daß, wenn die Verwendung inländischen Materials nicht
angängig erscheint, vor Bestellung des ausländischen Materials
eine begründete Anzeige an die Kaiserliche Werft in Kiel zu
erstatten ist .

— London , 26 . Juli . Gestern wurde das größte Panzer¬
schiff der englischen Marine vom Stapel gelassen und „Powerfull "
getauft . Das Schiff ist, wie der Herzog von Devonshire aus
dem Festessen erklärte , bestimmt, die Freiheit des Meeres und
des Handels aufrecht zu erhalten , selbst in Kriegszeiten .

— London , 26 . Juli . Die diesjährigen Sommermanöver
der englischen Flotte werden gleich ihren Vorgängern mancherleides Interessanten darbieten , wenngleich die Theilnahme des
größeren Publikums sich ihnen nicht in dem Maße zuwenden
dürfte, wie dies bei mehreren früheren Gelegenheiten beobachtetwerden konnte, wo es die Lösung allgemein interessirender
Probleme galt , wie z . B . den Schutz der ozeanischen Haupt¬
zufuhrstraßen für Massennahrungsmittel gegen feindliche Kreuzer ,oder die Vertheidigung der Kanalhäsen gegen Ueberfälle durcheine der eigenen Flotte entgangene feindliche Seemacht . Beiden diesmaligen Uebungen steht im Mittelpunkte des ganzenProgramms die praktische Erprobung der Führungstalente der
einzelnen Schiffsbefehlshaber . Demgemäß wird das Haupt¬
gewicht auf Evolutionen unter Dampf , zu allen Zeiten deS
Tages und der Nacht, sowie bei allen vorkommenden Witterungs -
Verhältnissen gelegt werden . An leitender Stelle will man
Klarheit darüber gewinnen, was die Schiffsführer mit dem
ihnen anvertrauten Schiffsmaterial anzufangen wissen . Man
geht hierbei von der Anschauung aus , daß die maritimen
Aktionen der Zukunft , mögen sie sich zwischen ganzen Flottenoder kleineren Geschwadern oder auch einzelnen Schiffen ab¬
spielen, zu einem sehr wesentlichen Theile nicht anders , als ein
Geschicklichkeits -Wettkampf der beiderseitigen Führung sein
werden . Der Osfizier , der im kritischen Momente seine An¬
ordnungen am raschesten, sichersten und zweckmäßigsten trifft ,der von dem Rammsporn , den Geschützen , den Torpedorohrenden erfolgreichsten Gebrauch zu machen versteht, wird wohlimmer den weniger leistungsfähigen Gegner in Nachthcil setzenund den Sieg an seine eigene Flagge heften. Außerdem sind
noch Uebungen der Torpedobootflotte in größerem Umfange vor¬

gesehen, die ebenfalls auf möglichst kriegsmäßige Voraussetzungen
hin erfolgen sollen. ,— Piiris , 25 . Juli . Heute wird in >Kaint -Näzaire das
neue Panzerschiff „Massena " vom Stapel gelassen werden . Die
Pläne zu diesem Schiffe, für welches der Baukontrakt im
Juli 1892 unterzeichnet wurde , sind von dem Pensionirten
Generalinspektor des Marinegeniedtenstes Herrn de Bussy ent¬
worfen worden , dem Frankreich auch den in Kiel so viel be¬
wunderten „Dupuy de Lome" verdankt . Der „Massena " ist
ganz aus Stahl, - er ist 110,80 in lang , 20,30 in breit und
hat 11924 Tonnen Gehalt . Die sür das neue Schiff vorge¬
sehene Geschwindigkeit beträgt 17 Knoten . Wie der „Dupuy de
Lome " ist der „Massena " mit drei Schrauben versehen, die
durch drei vertikale , von einander unabhängige Maschinen ge-
trieben werden und eine Geiammtpferdekraft von 13 500 ent¬
wickeln . Der Dampfapparat wird von 24 Kesseln nach dem
System Lagrafel und Allest gebildet . Die Bewaffnung ist
folgende : 2 Kanonen von 305 wm sind in Drehthürmen in der
Axe des Schiffes vorn und hinten , zwei 27 om -Kanonen in
Thürmen an den Seiten , acht 14 ow -Schnellfeuerkanonen in
Thürmen , gleichfalls an den Seiten , acht 10 om -Schnellfeuer -
kanonen aus dem Oberbau in stählernen Schießhäuschen ange¬
bracht . Ein gepanzertes Deck von 9 via vervollständigt die
Ausrüstung . Aus diesen Angaben ist ersichtlich , daß die Be¬
waffnung des „Massena " nach denselben leitenden Ideen durch¬
geführt worden ist, wie die des „Dupuy de Lome" . Jede
Kanone hat volle Unabhängigkeit von den anderen und einen
genügenden Schutz gegen die gewöhnlichen Granaten und Geschosse
der kleineren Schnellfeuergeschütze. Der „Massena " wird 610
Mann an Bord erhalten .

— Paris , 26 . Juli . Ein russisches Geschwader wird in
der zweiten Hälfte des August im Hafen von Cherbourg ein-
treffen . Die Ankunft ist dadurch verzögert , daß ein anderes
Panzerschiff „Nicoläüs II . ", das diesem Geschwader zugetheilt
wetzden soll, noch nicht völlig armirt war . i

— BatlNtt / 26 . Juli . Der Großfürst - Thronfolger traf
heute aus Abbastuman hier ein und schiffte sich auf dem Panzer¬
schiff „Katharina II ." ein, welches, von einem zweiten Panzer¬
schiff begleitet, nach Odessa auslief .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 27 . Juli . Se . Exc . der kommandirende

Admiral hat S . K. H . dem Prinzen Adalbert von Preußen
zum Geburtstage am 14 . d . Mts . die Glückwünsche der Marine
übermittelt und darauf , folgendes Antworttelegramm erhalten :
„Prinz Adalbert dankt bestens für sehr freundliche Wünsche der
Marine . Major Freiherr v . Lyncker ."

8 Wilhelmshaven , 27 . Juli . Oberst Taumel , Chef des
Stabes der Generalinspektion des Ingenieur - und Pioniercorps
und der Festungen , ist zur Information hier eingetroffen und
hat in Hempels Hotel Wohnung genommen.

8 Wilhelmshaven , 27 . Juli . Kapt .-Lieut . Marwede ist
an stelle des Lts . z . S . Tapken als Bibliothekar der hiesigen
Stationsbibliothek kommandirt .

8 Wilhelmshaven , 27 . Juli . S . M . Av . „Meteor " ist
heute Morgen in den Hafen eingelaufen .

Wilhelmshaven , 2? . Juli . Heute Morgen zog ein starkes
Gewitter über unsere Stadt .

Wilhelmshaven, 27 . Juli. Morgen konzertirt im Park
die Bordkapclle S . M . S . „Baden " . Bei ungünstiger Witterung
findet das Konzert im Saale statt .

Wilhelmshaven, 27 . Juli. Der Kegelverein „Elsaß"
unternimmt morgen einen Ausflug nach dem Urwald .

-j- Bant , 26 . Juli . Eine Klaffe der hiesigen Schule
unternahm am heutigen Tage einen Ausflug nach dem Urwald ,
den auch die Schule zu Sanderhörn heute als Ziel zu ihrem
Sommerausflug gewählt hatte .

Aus der Umgegend und der Provinz
-s- Sande , 26i Juli. Im Lokale des Herrn Taddicken

Hierselbst weilte heute die sechste Klaffe der Neubremer Schule .
Die kleine Schaar traf mit dem Mittagszuge ein und vergnügte
sich bei Gesang , Tanz und Spiel auf das Schönste . Herr
Götz nahm die Gesellschaft photographisch aus . Mit dem
8 Uhrzuge trat man die Heimfahrt an .

Jever , 25 . Juli . Der Magistrat erläßt folgende Sub¬
mission : Die Erbauung eines Gebäudes zu einer Maschinen-
Station für eine projektirte elektrische Beleuchtungsanlage in der
Stadt Jever soll im Wege der Submission vergeben werden,
desgleichen auch der Abbruch der zum Gasthaus „zum schwarzen
Bären " hierstlbst gehörenden Gebäulichkeiten nebst Grenzmauer
Zeichnung und Kostenanschlag liegen vom 25 . d . M . an in der
Registratur des Rathhauses - aus und sind Offerten bis zum3 . August d . I . Vormittags 10 Uhr daselbst einzureichen.

Jever , 26 . Juli . Das Schützenfest fand gestern bei
schönem Wetter einen sehr zahlreichen Besuch , bis spät Abends
wogte eine dichtgedrängte Menge auf dem Festplatze.

Wittmimv , 25 . Juli . Heute hat der Bautechniker Herr
Oelrnann , nachdem er die nöthigen Vorarbeiten hier und in
Aurich beendet hat , mit Vermessung und Absteckung der Eisen¬
bahnlinie von hier bis Plaggcnburg zwischen dem hiesigen Bahn -

nach Greifswald zurückzukehren und seine Töchter in Saßnitz zu¬
rückzulassen, konnte aber noch nicht recht einig mit sich werden,ob Konrad ihn begleiten oder bei den Schwestern bleiben solle .Als Karoline , welche dem Kommerzienrath bis zum Hof¬
thor das Geleit gegeben , in die Wohnstube zurückkehrte, fand sie
daselbst Jürgen , der .. .es sich in dem am Ofen stehenden Lehnstuhlder Frau Peters bequem gemacht hatte und '

ohne auf den giftigenBlick, mit welchem ihn Karoline maß, zu achten, mit spöttischemTone sagte :
„Nun , das war ja eine recht vertrauliche Unterhaltung mit

dem Herrn Schwiegervater ."

„Dummes Zeug, " entgegnete Karoline . „Du weißt doch,daß davon keine Rede sein kann."

„Und das hast Du alles dem Alten gesagt ?" fragte Jürgenlauernd .
„Daß ich ein Narr war :," erwiderte sie mit kurzem Lachen ,

„warum soll ich denn den Kommerzienrath vor den Kopf stoßenund mir die Geschäftsverbindung verderben ? Ich habe ihm ge¬
sagt, das müsse jetzt Alles ruhen , man dürfe den Leuten nichts
zu reden geben, damit ist er denn auch zufrieden gewesen und
Andere müffen's auch sein, " fügte sie mit schärferer Betonung
hinzu.

„Und unterdessen denkst Du wohl Deine Bootfahrten mit
Gerd Runge wieder anzufangen ? fragte Jürgen giftig .

„Wenn ich's thäte , wer wollte mich daran hindern ?" ver¬
setzte Karoline und warf hochfahrend den Kopf in den Nacken .

„Hast freilich nach keinem was zu fragen , bist ja jetzt Herrinaus dem Petershof , seit Deine Mutter todt ist," antwortete Jürgenmit einem Grinsen , in dem sich gleichzeitig Hohn, Drohung und
Schadenfreude ausdrückte. „ Aber Gerd wird 's nicht thun , seine
Herzallerliebste wird 's nicht zugeben. Ich an ihrer Stelle ließe

den hübschen Burschen nun auch nicht so oft allein mit dem
reichsten Mädchen des Orts in die See hinaus fahren . "

„Von wem sprichst Du eigentlich? " fragte Karoline in einem
Tone , der gleichgültig sein sollte, aber dem scharfgespitzten Ohrdes Vetters doch ihre innere Erregung verrieth .

„Von wem sonst als von- Marie Hansen ?^
„Dummes Zeug, das hast Du Dir wohl ausgedacht . "
„DaS ganze Dorf weiß es ja , daß sie eine Liebschaft mit

einanoer haben ."

„Albernes Gerede, " erwiderte Karoline , „der verrückte Sohndes Kommerzienraths hat sich ja in sie verliebt und läuft ihr auf
Schritt und Tritt nach. Sogar heut auf dem Kirchhof hat er
ihr keine Ruhe gelassen. "

„Das hast Du trotz der Trauer um die Mutter doch ge¬
merkt," versetzte Jürgen mit einem kurzen, boshaften Lachen ,
„man sagt von Dir nicht umsonst, Du habest die Augen überall .
Ja , der junge Wogenbrandt läuft Hansens Marie nach und nichtDir , wie sein Vater haben will , aber sie will ihn nicht. Sie
ist mit Gerd einig ."

,-Jch sage Dir , das ist nicht wahr ", fuhr Karoline auf .
„Was ereiferst Du Dich denn nur so sehr darüber ?" fragte

Jürgen gelassen. „Du wirst ihn ja doch wohl nicht habenwollen ."

„Und wenn ichs wollte, wer sollt ' mir 's wehren ?" fragte
sie kurz.

Er zuckte die Schultern . „Nun , Du mußt ja Wohl selbstam besten wissen , was Du thun und was Du lassen darfst, "
antwortete er mit tückischer Miene , „wir brauchen uns darüber
nicht lange zu streiten . Konrad Wogenbrandt will Dich so
wenig wie Gerd , Einer ist so verliebt in Hansens .^Marie wie
der Andere ."

„Dann ist Einer so verrückt wie der Andere, " entgegneteKaroline jetzt wieder völlig gleichgültig , „und es verlohnt sich
wahrhaftig nicht, soviel über die Geschichte zu reden . Ich magKeinen von Beiden ." <

„Nun , das ist ein Wort , dabei bleibe, das rathe ich Dir
itn Güten, " '

versetzte Jürgen , ihr die Hand auf die Schulter
legend.

Sie schüttelte sie ab und sagte aufstehend : „Du weißt , daß
hier Alles bleiben muß wie es ist, bis mein Bruder heimkommt,
ehe ich mich mit dem nicht auseinandergesetzt habe, kann nichts
geändert werden . "

„Nun , es pressirt ja auch gerade nicht," versetzte der Vetter
und verließ das Zimmer .

Karoline blickte ihm finster nach , dann stützte sie den Kopf
in die Hand und versank in Nachdenken. Des Vetters Worte
hatten doch eine gewisse Unruhe in ihre Seele geworfen . „Die
Gans ist in ihn verliebt , das will ich schon glauben, " murmelte
sie , „aber Gerd , nein, dessen bin ich sicher, ich weiß, was ich
weiß I Ihnen allen zum Trotz nehme ich ihn zum Mann : es soll
mich Keiner daran hindern . Mit den Anderen will ich schon
fertig werden . Was kann er mir denn thun ? — Aber hier ist 's
ja heiß zum Ersticken," rief sie , von ihrem Sitz emporfqhrend ,
„und finster ist's auch geworden . "

Mit einem scheuen Blick in die Ecke des großen Zimmers
eilte sie an eines der nach dem Garten gehenden Fenster und
stieß einen Flügel auf . Draußen lag noch ein lichter Schein des
langen , Hellen Julitages, - ein frischer, kräftiger Erdgeruch drang
in das von einer schwülen eingeschlossenen Luft erfüllte
Zimmer .

(Fortsetzung folgt .)



Hofe und der Auricher Chaussee den Anfang gemacht. Dieselbe
M zwischen der Peldemühle und dem Armenhause durchlau-
l^ d letzteres so schneiden , daß sie unmittelbar vor Updorf kn

^ HM öffentlichen Weg einmündet . Auf diesem wird sie durch
Updorf und Willen nach Poggenkrug laufen , um von da zwischen
Leglitz und Ardorf die Straße bei Neuheiligenstein schneidend

- unter Benutzung des Weges von Wehle nach Osterloog , Middels
! und Westerloog über die Auricher Chaussee nach Plaggenburg
^ geführt zu werden .

Oldenburg, 25 . Juli. Ein unfreiwilliges Bad nahm in
der verflossenen Nacht ein Liebespaar . Gegen 1 Uhr ertönten
he , der Brücke, die über die Haaren nach der Georgstraße führt ,
jämmerliche Hilferufe, die einen Passanten des Walles heran¬
zogen . Derselbe fand einen Mann und eine Frau , die in der

- Haaren lagen und nach Hilfe riefen . Mit Mühe konnte er die
beiden ans Ufer bringen . Die Verunglückten hatten nach
eigenem Geständniß des Guten zu viel getrunken, auf dem
Heimwege an der Haaren das Gleichgewicht verloren und waren
so in den Fluß gefallen . Auch nach dem unfreiwilligen Bade
hatten beide noch viele Mühe , sich auf den Beinen zu erhalten
und weiter zu kommen. (G . A .)

Geestemünde, 24 . Juli. Der große Hamburger See-
^ schleppdampfer „Seeadler " traf heute mit der Mannschaft des
sauf Tecklenborgs Werst neu erbauten Fünfmasters „Potosi "

ioorr der Elbe hier ein. Der „Potosi ", das größte Segelschiff
f der Welt, wird morgen seine erste Reise nach Chile antreten .
siDer „Seeadler " wird das Riesenschiff nach See , und bei un¬
günstigem Winde auch durch den Englischen Kanal in den
f Atlantischen Ocean schleppen . — An Bord des in Middlesbro
. für Calcutta ladenden Bremer Hansadampfers „Gutenfels "

( brach gestern infolge Explosion einer Kiste mit Streichhölzern
f Feuer aus , das aber dank dem energischen Eingreifen der

Mannschaft gelöscht wurde , bevor es eine größere Ausdehnung
- annahm . Acht Kisten mit Streichhölzern wurden zerstört , die

( übrige Ladung und das Schiff selbst hlieben unbeschädigt. —
s Ein überseeisches , ConsorKum beauftragte die Werft des Hremer
/ Vulkan in Vegesack mit dem Bau eines Dampfers von etwa

400 Tons Tragfähigkeit . — Der im Dezember v . I . bei
, Schiermonnikoog auf Strand gerathene deutsche Dampfer
s „Lahneck

", Eigenthum der Dampfergesellschaft „Hansa " in
f Bremen , welcher bereits für verloren galt , ist vor einigen
/ Tagen infolge Einsetzens einer ungewöhnlich hohen Fluth uner -
' wartet wieder flott geworden . Nach Vornahme einer provi -
i sorischen Dichtung wurde das Schiff nach Amsterdam ge-
t schleppt, wo es gestern glücklich eintraf .

Geestemünde , 25 . Juli . Der der Deutsch-Amerikanischen
/ Petroleumgesellschast gehörende Tankdampfer „Brillant " rettete

am 26. Novbr . h . I . im Atlantischen Ozean die Mannschaft des
im sinkenden Zustande befindlichen amerikanischen Schiffes
„Williamine" . Der Dampfer setzte ein Boot aus , dessen Be¬
satzung , bestehend aus dem zweiten Offizier , dem Bootsmann
und drei Matrosen , unter großer Gefahr für das eigene Leben
die Schiffbrüchigen abholte . Als Anerkennung für diese brave
That hat der Präsident der Vereinigten Staaten jetzt dem
zweiten Offizier und dem Bootsmann je eine goldene und den
drei Matrosen je eine silberne Medaille überreichen lassen. Dem
Führer des Dampfers „Brillant " , KaPt . Keller, wurde von der
amerikanischen Regierung eine werthvolle goldene Uhr mit Kette
zum Präsent gemacht.

Breme«, 25 . Juli. Vom Kommerzcollegium in Altona wird
der Plan eines Küstenkanals betrieben, der die Strommündungen
der Ems , der Weser und Elbe verbinden und damit die nord¬
westdeutschen Küstenlandschaften, sowie namentlich den Verkehr
von Rheinland -Westfalen her mittels des Elbe -Travekanals an

l die Ostsee anschließen soll . In Oldenburg hat sich jüngst auch
° der Verband der Handels - und Gewerbevereine für das Herzog¬

thum Oldenburg mit dieser Frage beschäftigt, und beschlossen,
entsprechende Anträge an die Landesregierung Zu richten. Für
Preußen legt man diesem - Kanal deshalb große Wichtigkeit bei ,
weil man meint, daß allein durch ihn die englische Kohle von
der Weser und Elbe durch die westfälische Kohle zu verdrängen
sein würde . Nach Hamburg würde außerdem die Entfernung
um 300 Kilometer abgekürzt werden, sie beträgt durch den Mittel¬
landcanal 750 Kilometer , durch den Küstenkanal 450 Kilometer .
Der Plan will den Verkehr vom Dortmund -Emskanal durch den
Hunte -Emskanal , durch die korrigirte Hunte nach der Weser,
nach der Elbe und nach der Ostsee lenken . Die Kosten sind auf
rund 7000000 Mk . veranschlagt , die zwischen Oldenburg ,
Preußen, Bremen und Hamburg zu theilen wären .

Hannover , 26 . Juli. Ein furchtbares Verbrechen ist hier
gestern in den Vormittagsstunden im Hause Fernroderstraße 34
verübt. Die dort in der vierten Etage wohnende 30 Jahre alte
Ehefrau Melusine Seegers , geb . Müller , ist auf schauderhafte
Weise ermordet worden . Ein Lustmord ist nicht ausgeschlossen.
Allem Anschein nach hat ein harter Kampf zwischen dem Mörder

und seinem Opfer stattgefunden . Sämmtliche Schränke der
Wohnung waren mit blutigen Händen durchwühlt . Die Leiche
lag in der Küche zwischen Kochheerd und Fenster .

Hannover , 27 . Juli. Die Bahnsteigsperre wird vom
1 . August d . I . ab auch auf den Strecken Lehrte-Hildesheim -

Nordstemmen , Hildesheim -Gr .-Gleidingen , Hlldesheim -Gsslar ,
Hannover -Elze, Hannover -Hameln -Altenbeken, Löhne-Hameln -

Elze , Herford -Altenbeken, Löhne-Lüftringen , Langwedel-Uelzen,
Bremen -Harburg , Harburg -Cuxhaven und Harburg -Lehrte einge¬
führt werden . Das Betreten und Verlassen der Bahnsteige auf
diesen Strecken wird vom genannten Tage ab nur den Personen
gestattet sein , welche einen gütigen Fahrtausweis oder eine gü¬
tige Bahnsteig - oder Erlaubnißkarte zum Aufenthalt innerhalb
der Station besitzen und bei sich führen .

Vermischtes .
—* Bochum , 26 . Juli . Das gemeldete Grubenunglück

auf der Zeche „Prinz von Preußen " ist durch schlagende Wetter
und Kohlenstaubexplosion zwischen der vierten und zweiten
Sohle entstanden . Gestern Abend waren 20 Todte aus-
gebahrt , während sich noch 10 bis 12 Todte in der Grube
befinden und 9 Verwundete in der Anstalt „Bergmannsheü "

darmedcrliegen . Die vierte Sohle ist eingestürzt . — Wie der
„Mark . Sprecher " meldet, sind bis heute früh 32 Todte zu
Tage gefördert .

— * Köln a . Rh -, 26 . Juli . In der hiesigen Eisengießerei
sind unter großem Knall mehrere Granaten explodirt, wodurch
das Dach sowie die innere Einrichtung zertrümmert wurden .
Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt.

—* Mainz , 25 . Juli . Bei den Felddicnstübungen der
27 er Feldartillerie stürzten heute Vormittag mehrere Soldaten ,
die überritten und schwer verletzt wurden . — Zwei 16 bis
17 jährige Jünglinge haben gestern Nachmittag auf den Militär -
Posten am Neuthor zwei Revolverschüsse abgefeuert, ohne ihn
jedoch zu treffen . Sie wurden verhaftet .

-2 -* Ko bürg , 26 . Juli . In Königsee sind in der ver¬
gangenen Nacht 14 Scheünen niedergebrannt . > Eine wiederholte
Zündung durch Flugfeuer vermochte glücklicherweise gedämpft zu
werden .

—* Breslau , 25 . Juli , lieber das Raudtener Eisen¬
bahnunglück wird ferner gemeldet, daß auch die Maschine und
zwei Künstlerwagen schwer beschädigt find . Die Namen der
Leichtverletzten find : Zugführer Borrmann , die Handelsleute
Schwarz , Becher und Adolf aus Breslau , Fräulein Buchholz-
Steinau , Arbeiter Becher-Heinersdorf , Handelsmann Kutsche -
Kotzenau, Particulier Bienewald -Haynau . — Nach dem neuesten
Telegramme soll die schwer verwundete Rentiere Steinert ihren
Wunden erlegen sein. Geheimrath Professor Dr . Mikulicz aus
Breslau , der zufällig in Raubten weilte, leistete den Ver¬
wundeten die erste Hilfe . Die Ursache des Unglücks ist noch
nicht ermittelt .

— * Breslau , 26 . Juli . Die neuerbaute Spinnerei von
Rosenberger in Reichenbach in Schlesien steht in Flammen .
Alle 600 Arbeiter sind anscheinend gerettet , mehrere wurden
jedoch verletzt.

—* Posen , 25 . Juli . Nach vorliegenden Nachrichten aus
Libau in Kurland ist in Popen der Güterdirektor des Barons
Hermann von Roenne von Bauern aus Rache meuchlings er¬
schossen worden . — Im Kreise Arendsburg in Livland soll die
Sibirische Pest ausgebrochen, viele Pferde und Hornvieh ver¬
endet sein .

—* Fünfkirchen , 24 . Juli . Die Blättermeldung , daß
bei Brückenarbeiten der St . Loerinczer Bahn 42 Caissonarbeiter
gestorben seien , ist unrichtig : Der St . Loerinczer Bezirkscrzt
hat amtlich die Meldung erstattet , daß nur ein Arbeiter gestorben
ist, und zwar war derselbe mit einem organischen Leiden behaftet .

—* Bad Rothenfelde . Einem Eingesandt von einer
Dame , die sich Rothenfelde gegenüber zu Dank verpflichtet fühlt,
entnehmen wir : Rothenfelde ist ein lieblich gelegener kleiner Vade -
ort , umgeben von Berg und Wald , mit einer Soolquelle von
hervorragendster Bedeutung . Unter 20 der namhaftesten und
berühmtesten Soolquellen Deutschlands (unter ihnen Kreuznach,
Oeynhausen , und Nauheim ) nimmt Rothenfelde die erste Stelle
in Bezug auf die Menge seiner Chlorverbindungen im Kochsalz
ein. Ein hoher Vorzug der Rothenfelder Soolquelle ist ferner
die große Menge freier Kohlensäure, 718,24 ebm in 1000 A
Soole . Die Bäder von gradirter kohlensäurefreier Soole be¬

währen sich ganz vortrefflich bei leicht erregbaren , zu Congestionen
neigenden und mit Herzfehlern behafteten Personen . Die Luft
an den Gradirhäusern ist feucht und kühl, auch mit feinen Salz -

theilchen durchsetzt , und ist der Aufenthalt an den Gradirwerken
besonders solchen Kranken zu empfehlen, die an chronischen
Katarrhen der Luftwege, an Emphysem und Asthma leiden. Von
günstigem Einfluß ist die Gradirluft auch für scrophelkranke
Kinder und Blutarme . Rothenfelde ist noch nicht zum Mode¬

bade geworden, man kann dort völlig ungenirt leben, braucht
nicht an große Toilette und derartige Unbequemlichkeiten des
Lebens zu denken . Man findet dort vorwiegend Damen und
Kinder , besonders letztere in großer Anzahl , für dieselben ist auch
sehr gut durch hübsche Spielplätze , neben dem ersten Gradirwerke ,
mit großen Sandbergen , Schaukeln u . s . w . gesorgt. — Die
vielfach überraschenden Heilerfolge, sowie der in Folge der hübschen
Lage des Ortes höchst angenehme Aufenthalt lassen eine jährliche
Zunahme der Frequenz erkennen. Im letzten Jahre stieg die
Fremdenzahl auf 2500 Kurgäste, 500 Hospitalkinder und ca.
1600 Passanten ._ _

Briefkasten .
Herrn U . hier . Bei der Gewerbezählung wies Emden

14 594 Seelen auf ._
Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven

vom 20. bis 26 . Juli 1895 .
Gehöre -, : ein Sohn dem Feuerwerke , Stte'ow, Schuhwccherwstr.

Wiese , Heizer Thom , Schleifer Schroetzec ; eine Tochter dem DeM-Bicefe'.dwebei
Beckmaua, Händler Meye,, Schlosser NhlrichS.

« ufgeöoten : Tischler Leute und W. W 't .r, beide hier, Schlosser
Schläger und F . O . R . Fug-nbero , beide hier , Umerosstzttr Schopp hier und
M . Motschu ! zu N ucude , MeMdreh .r Thei» und G . K. F. M. « alsterS,
beide hur Kupferschmied HM : , .- uud A . F . K. M . Graf , bld: hier.

Cheichlteßuugeu : Maschinist Pvllex und M. H . D. Trotzten, Leid «
hier, Oberfigoelm. Fuhrmc .,iu hier und C . W. I . Winttr zu Renbrandmburg.

Gestorben : Stellmacher Tadcnus, 19 I . e!t . SchWaulehniog Hen¬
nings , 16 I . a't Sohn des Femrw/i ' .rs Stresow, 20 St. all, Obermatrose
Brecht, 20 I . alt. _

Kirchliche Nachrichten .
7 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Ober -Pfarrer Go edel .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um SV , Uhr / es predigt -Herr Marine¬

pfarrer Winter .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Beichte und hl . Abendmahl um
11 Uhr . Pastor Harms .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9l/ , Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

11 Uhr Sonntagsschule . Mittwoch Abend 8 >/« Uhr Bibel¬
stunde . Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 */ , Uhr und Nachm. 4 Uhr Gottesdienst , Vorm .

11 Uhr Kindergottesdienst . Prediger Winderlich .

Wilhelmshaven , 27. Juli SkurSbericht der Owenburj
und Ltthd-mk , Male Wilhelmshaven. gekau

4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,40
3 i/z pCt. Deutsche Reichsanleihe . 104,10
3 pCt. do. S9,60
4 pCt. Preußische Eonfols . 105,-
3 '/ - PCt . do. . . . . . . . . . 104.—
3 PCt . do. . 99,70
3 Vs PCt. Oldenb. Consois . 192 —
4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen . 102,—
4 PCt . do . do . Stcke . zulOOM. 102,2b
3VsPCt . d« . do . . 101,—
3 Vs pCt. Oldenb . Bodenkredit -Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ^ . 102,—
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,81
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 131,10
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 102,—
3 V» PCt . Hamburger StaatSrente . 10S.70
4 pCt. Pfandbr. der Rhein.Hypoth .-Bank Serie 82 n. 6b 101,40
4 PCt. Pfandbr. d . Prerch. Boden-Kredip-Mien -Bank

vor 1905 nicht auslösbar . 106,10
3>/z pCt. do. . 101,70
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 168,05
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,38
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll, kn Mk. . . 4,15

chm Spar -
verkaust
105,95
104,65
100,15
105.55
104.55
100,25
103,—

102,-

103,35
131,90

106,25
101,95

106,85
102.—
168FS
20,48
4,195

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlich : « Observatoriums Wilhelmshaven .

«ewdkksng
fll -- Mer ,

io — zary MeStf .

« Wb.
P --- still.

12 -- O«a»s
Beob-

achtungS -
der letzte»

Datum .

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 23 . Juli : Vorm . 5 .23, Nachm. 5 .41 .
Mo .ckag , den 29 . Juli : Vorm . 6 .10, Nachm. 6 .34 .

AiifttthaltSkrMkliiiß .
Um Mittheilung des Aufenthalts¬

ortes des am 21 . November 1864 zu
Aurich geborenen Arbeiters Theodor
Eugelbnrth Werke« wird ersucht.

Jever , 23 . Juli 1895 .
Der Amtsa«walt.

I . V . : Marken .

Da die Jagd auf den Knyphauser
Ländereien im öffentlichen Termine
nicht verpachtet ist, so ersuche ich
Reflectanten , etwaige Gebote in den
nächsten 14 Tagen bei mir abgeben zu
wollen .

Sillenstede , 25 . Juli 1895 .
^ LVbSI ' 8 ,

- Auktionator .

Muth»!tser«ittklMz.
Um Mittheilung des Aufenthalts¬

ortes des Tischlergesellen Earl Bsst »
Mau«, zuletzt in Jever aufhaltsam,
wird ersucht.

Jever , 23 . Juli 1895 .
Der Amtsauwalt.

I . V . : Murken .

Bekanntmachung.
Wer Forderung hat an den Nachlaß

des weil . Ober -Feuermeisters W . A .
Paffrath von hier, ersuche um Zu¬
stellung spezifizirter Rechnung bis zum
5 . August . Wer dem Nachlasser
schuldet , wolle gleichzeitig bis dahin
Mittheilung machen.

Jagil -Dkr- iuhtlllls.
Die Jagd in der Feldmark Moor -

k>eg , ea . 900 Hektar groß , soll von
Eröffnung der Hühnerjagd an für die
nächsten 6 Jahre öffentlich meistbietend
in 3 Theilen oder im Ganzen ver¬
pachtet werden .

Termin hierzu ist anberaumt auf
Donnerstag, den 8 . Aug. d. I .,

Nachmittags S Uhr,
lm Bahnhofshotel Hierselbst .

Der Bahnhof Esens liegt in der
Feldmark Moorweg und fast im Mittel¬
punkt der Jagd .

Moorweg , den 25 . Juli 1895 . .

Der Grmeittdevorßattd .

v . 3 . LMwsrm ,
Victoriastraße 4.

Verkauf.
Die Viehhändler Vebr . Bank zu

Wittmund lassen am

Mittwoch, -es 31. d M.,
Nachm . » Uhr anfgnd .,

in der Behausung des Wirths F . Au¬
hagen zu Sedan :

« S« « kräftige

KIMM «!«! ,

sowie

ea. 30—40 Stück große
und kleine

Schweine ,
bester Raee,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 26 . Juli 1895 . -

H. Gevdes,
Auküonator .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohmmg . Daselbst
ist ein 4rädriger Handwagen zu ver¬
kaufen.

G. Fast, Reuender Mühlenreihe .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer nebst Schlafzimmer .

Wwe . Schimmelpeuulug,
Roonstraße 105 .

Zu vermiethen
eine freundl . möbl . Stube .

Verl . Gökerstr . 15, u . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine freundl . Gtageu -
wohnnng mit Zubehör .

Ulmenstraße 3, u . r .

Zu vermiethen
eine größere Unterwohnung zum
1 . Novbr ._ Altestraße 16.

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine Sräumige Ober »
Wohnung mit Stall , monatl . 11 Mk.

Neubremen , Bremerstr . 3 .

2u vorurLstLou
eine Etageuwohrmug mit allen
Bequemlichkeiten z. Preise v . 380 Mk.

Dahms , Hinterste . 7 .

2u voruüolLsu
ein gut möbl . Zimmer an einen
anständigen jungen Mann .

Friederikenstr . 3, 1 Tr . l .

WöblirtesAimmer
sofort z« » ermketheu .

_ Marktstr . 28, 1 Tr . r .

Ein gut möblirtes Zimmer
vom 1 . k . M . zu vermiethen .

Hinterstr . 13, part ., vorn heraus ,
_ bei Schmidt .

Zu vermiethen
z . I .Aug . eineWohnung , Roonstr . 85 ,
zweite Etage , 5 Zimmer , 1 Küche ,
Zubehör , zu Mk . 500 , zum 1 . Nov .
mehrere Wohnnnge « an der Rvon -
und Wilhelmstraße im Preise von 375
bis 600 M . p. a.

F. Felix, Auguftenstr . 10.

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Gingen »
W okn » ua .

Königstr . 2, am Hasen .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine möblirte
Wohn» und Schlafstube.

-
, Roonstraße 1, 1 Tr .

ein möblirtes Zimmer .
Neubremen, Mittelstr . 12, u . r .

mit separatem Eingang sofort zu ver¬
miethen.

Schulstraße 6, p . r .

Zu vermiethen
eine schöne WohNMtg , 4 Räume ,
zum 1 . September .

Marktstr . 31, II .

Zu vermiethen
eine Overwohnnng , Miethpreis
66 Mk . jährlich.
K . Irerichs , Sedan , Schützenstr. 31 .

Z« vermiet-««
zum 1 . Sept . oder später die freundl .
gel. Balkonwohnnng , sowie 1 recht
geraum . Obertvoyv . m . a. Bequeml .

. Bismarckstr . 20 am Park . .



Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

Börsenstraße 24, p . l .

Zu vermiethen.
In meinem Neubau , Müller - und

Ulmstraßen -Ecke, habe noch etliche
4räumige freundliche

Wohmmaeu
per September oder später zu ver¬
miethen.

W . WvH «ivnni » nn ,
Bismarckstr . 56 .

für einen anständigen jungen Mann .
Müllerftr . 2», part .

Elllk skMltl. »bgeschl. Kühuung,
3räum . , nebst Feuerungsstall u. Boden¬
raum , Cisterne, Gartenland mit zwei
Obftbäumcn und Grasnutzung , ist Um¬
ständehalber v . 1 . Nov . d . I . für 45
Thlr . x». » . zu vermiethen.

W. N . Brandt, Neuende ,
neben der Schule .

Ein gut erhaltener

Krankenfahrstuhl
wird zu kaufen gesucht .

Peterstr . 4, 1 Tr . r .

k
'lisumstie-kvvöi',

fast neu, Abreise halber billig
verkaufe».

Wilhelmstr . 9, p . r

z«

Zu verkaufen
8—10 Fuder schönes

etvrck « Itvu .
U lrpr imilor,

_ Heppens .

Billig zu verkMfen
ein tafelförmiges Klavier und eine
fast neue Waschmaschine.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .
A,lF » 1» ^ gleich und zu Septbr .

mehrere tüchttge Mädchen
mit guten Zeugnissen für Privatstellen

Llbvn « Nachweisungs-Bureau ,- neue Wilhelmshav .-Str . 64.

Gesucht
ein ordentlicher Knecht gegen hohen
Lohn.

H. Begemaun.

Gesucht
ein in allen Arbeiten erfahrenes
Mädchen für den ganzen Tag.

Frau Thierarzt Meyer .

Gesucht
zum 1 . Oktober oder 1 . Novbr . ein
werkverständiger erster Müllergefelle

H. Wilke» Hooksiel .
gegen hohen Lohn

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag
auf sofort.
Frau v . Moni -sr «, Gökerstraße 15.

Suche
zum 1 . oder 15 . Aug . ein jung , kräst .
Mädchen als Kindermädchen , selbiges
muß kinderlieb sein. Anmeldungen

Roonstraße 90 im Laden.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für den
Vormittag .

empfiehlt sich in und außer dem Hause.
Neue Wilhelmshavenerstr . S .

Rolhmin - FIMen
kauft, auf Verlangen Abholung per
Gespann .

Al .
Königstraße 56 .

Empfehle
Hochfeine Arüsteler

Heute Sonntag :

Großes Karlen -Koncert
ausgeführt

von äsr Loräkaptzlltz 8. U . 8. „Laätzll".
Anfang 4 Uhr. Entree »o Pf .

Nach dem Concert :

Hochachtungsvoll

R» . Bei »ugünstiger Witternng findet das Eoneert
bestimmt im Saale statt.

Megm vorgerückter Kaisov
verkanfe die am Lager habende»

z»

>sehr billigen Preisen.
A. Kußlmann .

Männer-Turnverein„Jahn".
dm 3. AsgB, MM Bk. S Ilhr,

iküiren Nsr 8lvK « r » nk «I « in
XVII Lrviatnrntsato :

8ri >ßn Cmiiins in
.

Imii
mit nachfolgendem Kränzchen

Lu»

Wests, n. ammerl.

per Pfd . so Pfg .

Rene Thüringer

Z' lllWkllkN
empfiehlt

LImiMM, Aeteritr. 8».

trafen soeben ein.

Risti . Oltmsnns.
Neue Thüringer

Zallgurkkn
soeben eingetroffen .

8 .

I895sr ruvkttiükner,
3 — 4 Monate alt , fleißigste Winter¬
leger, in den schönsten Farben , offerirt
unrer Garantie lebender Ankunft Pr .
1 Postkäfig mit 6—7 Stück franco
gegen Nachnahme für M . 7 .—
krunkl «L 6 « . , Mrsetistr , Südungarn .

Die ersten neuen

SalMkrn
treffen heute ein.

Dong Iltnffkti .

Die Mitglieder werde« gebeten, sich mit ihren Damen an
dieser Frier recht zahlreich zn beiheiligen . BereiuSabzeiche »
sind anznlege«.

Damenkarte« find zn habe« bei den Tnrnrath- mitglieder «
Herrn Sekr. Wichman «, Kaiserstraße «» , Herr» Lenzner ,
BiSmarckstraste 17.

Dev Tnvnvcrth.
mm
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Poulindr«

l.uü«ig lsnsssn. !?

Den Besuch meines hübsche« Sommer -
garteus hatte ich dem WilhelmshavenerM Publikum , sowie der Besatzung S. M. S.D bestens empfohlen.
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N llm Fcsnnckm Mtl He-
^ kannten für ckie mir
anlMck meines ZZzäkrigen
Inkilänms erwiesenen Auf¬
merksamkeiten kerzlicksten
Dank.

M .
BamAnsseher.

Bi« dis 12. Allg . derreift.
vr .

Oldenburg,
bis 5. August verreist
MM « » ckWMck

e. G. m. ». H.
Zum 1 . August suchen wir einen

gewandten zuverlässigen Burschen
von 16— 17 Jahren , der mit Pferden
umgehen kann . Anmeldungen nimmt
Landwirth Fr . Lauts in Bant ent¬
gegen.

Neuende, den 27 . Juli 1895 .
vor VorgtLvil.

des

UWMM „kmiMU
8 » » K

Sounabend, de« S Ang. 18vs
im Lokal des Herrn H . Lückener,

Tagesordnung :
1 . Vorstandswahl .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Feuerlösch-Angelegenheit .
4 . Verschiedenes.

Diejenigen Bürger , die noch beiz»,
treten wünschen, werden frdl . ersucht
zu erscheinen, da nach dieser Versäum-
lung Einschreibegebühren gehoben
werden .

vef pmimlsicke VorrtM
NaMK -Tara .

Verein
zu

Wilhelmshaven .
Dienstag , den 30 . Juli , Abends 9 Uhr ,im ' Vereinslokale :

Ilsuptvoi 'ssmmlung
Tagesordnung:

1 . Bericht über den Kreisturntag.
2 . Wahl von Rechnungsrevisoren .
3 . Kommers .
4 . Sedanfeier .
5 . Verschiedenes.
Vorträge zum Festkommers müssen

in der Versammlung angemeldet werden.
vor Inrorsld.

Vvr-vimgung
rin UnlerMriiiig bei AifdeMs

in Bant .
Sonntag , de« S8 . Jnli ,

Nachm , von 2— 4 Uhr ,
im Vereins - u . Konzerthaus zur Arche

in Bant :
«. Ans

lieber .
Hrbnng der Beiträge

Mitgl«ahme «ener
vor VorslWä.

Sonntag, 28. Juli,
Nachm . 3 Uhr :

Llrrbtorrr
1 . D » brv » rl .

Vivklk»88v

am Dienstag , de» SV. Jnli,
Abends 8 Uhr,

imDecker ' schenGasthausezuKopperhörn .
Tagesordnung :

Betreffend Abnahme einer geschlachteten
und einer kranken Kuh .

Zu dieser Versammlung ist das
Erscheinen sämmtlicher Mitglied»
dringend erwünscht.

Geburts - Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Mädchen wurden hocherfreut
Hann « Md Frau ,
Marie geb . Onnen .

Mühlenweg , 25 . Juli 1895 .

Lvnuxvl .

»« «- «.8WilMnn>iii.
Der geplante Ausflug fällt a« S.

Dafür Abends Versammlung im
Vereinslokal. Vortrag des Herrn
Marinepfarrers Rumland über eine
Reise in Egypten .

Zu der Standartenweihe des
Kavalleristen -Vereins versammeln sich
die Kameraden am 28 . d . Mts 1 ' /«
Uhr im Vereinslokal .

Orden und Ehrenzeichen sind anzu -
lcgen.

Her Vorstsnü.

Hodes -Anzeige.
Gestern Morgen 7 >/ , Uhr ent¬

schlief sanft nach langer Krankheit
unser lieber Sohn und Bruder

Hüin fkiMeb lttikM
im Alter von 11 Monaten , 10
Tagen . Um stille Theilnahme
bitten die trauernden Hinter¬
bliebenen

H. B . WarringS
u . Frau , Annchen geb . Behrens ,

nebst Kindern .
Heppens , 27 . Juli 1895 .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
30 . Juli , Nachm . 3 Uhr , vom
Trauerhause , Heppenserstr . 67»,
aus statt .
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Ein Augenzeuge auf dem „ Arminius " berichtet über die
französischen Schiffe in jener Zeit Folgendes :

„Das Verfahren der Franzosen war ziemlich immer dasselbe .
Eine Fregatte und eine Korvette waren aus Vorposten , während
das Gros bei Helgoland lag . Diese Vorposten kommen bis auf
ca . 8 Seemeilen an die Adlertonnenstation . Sobald wir
(„Arminius " ) hinauskamen , zogen sie sich nordöstlich zurück bis
auf ungefähr 4 Seemeilen vom Geschwader. So lange folgten
wir. Dann machten noch 2 andere feindliche Schiffe Dampf
auf und wir gingen zurück . Es gelang nur einmal — am
24. August — etwas näher zu kommen, da die Fregatte auf die
Korvette warten mußte , welche an diesem Tage bis zur Weser
Schlüsseltonne gelaufen war . Wir feuerten schon auf 4000 m
Entfernung, um sie zum Kampf aufzufordern , beschleunigten aber

, leider nur ihren Rückzug, gingen dann wie gewöhnlich bis
auf 6 oder 7 Seemeilen von Helgoland , und von da zurück ,

s gefolgt von beiden Schiffen bis ungefähr 12 Seemeilen von
Wangeroog, wo wir umdrehten und nochmals mit gleich wenig
Erfolg uns zu nähern suchten , obgleich der „Arminius " hierbei
über 10 Knoten lief . Dann wurde es Abend und wir gingen
in die Jade ."

Auch die häufigen Versuche des „Kronprinz " , ein Gefecht
herbeizuführen, waren gleich erfolglos , wie aus nachstehender,
gleichfalls der Tesdorpf 'schen Marine - Geschichte entnommenen
Journal -Notiz hervorgeht :

„5 . September . „Kronprinz " geht in See , recognoscirt gegen
Helgoland , trifft eine feindliche Panzerfregatte und eine Panzer¬
korvette. Beide drehen , als wir uns aus 7 Seemeilen genähert
hatten um . „Kronprinz " folgt mit Volldampf , nähert sich ihnen,
N . O . steuernd, bis auf 4 Seemeilen und dem südöstlich von
Helgoland ankernden französischen Geschwader bis auf 6 — 8
Seemeilen. Das Letztere hatte auf Signalschüffe der beiden
zurückgehenden Schiffe aufgeheizt, andere Dampfer waren noch
weiter östlich in Sicht , wir mußten umkehren. Die beiden
Ersteren folgten uns . Auf halbem Wege zwischen Helgoland und
der Adlertonne machten wir wieder Front und dampften auf
dieselben zu . Sie drehten abermals um - die Absicht war klar,
sie wollten kein Gefecht mit uns aufnehmen ."

Am 25 . August ging die Mittheilung ein, daß Admiral
Fourichon folgende Ordre erhalten hatte : „Forciren Sie , was
es auch koste, die Jade und zerstören Sie alle Werke. "

Wir warteten also auf die Ausführung dieser Ordre voll
Sehnsucht, unsere Kräfte zu messen . Aber Admiral Fourichon
hatte draußen in See wahrscheinlich noch mehr unter dem sehr
stürmischen Wetter zu leiden, als wir selber. Die Jahreszeit
rückte mittlerweile mehr und mehr vor, und mehr und mehr
schwand unsere Hoffnung , daß der Feind einen Angriff unter¬
nehmen würde, wozu ihm die Erfolge der Unseren in Frankreich
allerdings die Lust gänzlich benommen zu haben schienen , zumal
nach den Ereignissen bei Sedan die erwartete Belagerung von
Paris es mochte räthlich erscheinen lassen, die Mannschaften
soviel als angängig zur Vertheidigung der Hauptstadt Heran¬
gehen .

Am 11 . September , nachdem längere Zeit schlechtes Wetter
gewesen, ging der Geschwader-Chef mit den Panzerschiffen in
See, um den Feind , dessen Schiffe währenddem ihre Vorräthe
nicht hatten ergänzen können und die jedenfalls tüchtig herum¬
geworfen und möglicherweise havarirt oder zerstört waren , auf¬
zusuchen. Es hatte Tags zuvor so stark geweht, daß „Arminius "

nicht gegen den hohen Seegang ankommen konnte, er rollte so
stark und nahm so viel Wasser über, daß er das Signal erhielt ,
vor der Wesermündung die Rückkehr des Geschwaders zu
erwarten . Die übrigen Schiffe setzten ihren Cours auf Helgoland
fort, jedoch nur um zu finden, daß die feindliche Flotte den
Rückweg nach Frankreich eingeschlagen habe. Am folgenden
Tage kehrte das Geschwader daher in die Jade zurück . Am
26 . September Nachmittags traf die Meldung ein, daß wiederum
eine große feindliche Flotte bei Helgoland eingetroffen sei, —
die zurückberufene Ostseeflotte, wie sich späterhin zeigte,- die in
aller Frühe angeordnete Recognoscirung ergab jedoch, daß die
feindlichen Schiffe bereits wieder westwärts abgesegelt waren .

Wenn das Geschwader in der Jade somit auch nicht zur
Aktion kam, so kann man doch weder von Unthätigkeit sprechen ,
noch war oie Lage desselben eine behagliche und jeder Einzelne
würde gewiß die größten Strapazen lieber ertragen , als sich mit
Geduld denjenigen Entbehrungen unterzogen haben, welche das
Schiffsleben an und für sich mit sich bringt und in diesem Falle
noch ganz besonders auferlegte .

Man haust in einem kleinen Raum , der auf kleinen Fahr¬
zeugen nicht einmal erlaubt gerade zu stehen oder nur 2 Schritt
weit auszuschreiten . Der Sommer geht vorüber , aber Niemand
von der Besatzung bekommt auch nur ein grünes Blatt zu sehen .
Der Herbst mit seinen Stürmen tritt ein und in der gefähr¬
lichsten Brandung auf dem stetig wechselnden Ebbe- und Fluth -
strom liegen, weit vom Hafen entfernt und oft gänzlich ohne
Verbindung mit . demselben, die Fahrzeuge bei Tag und Nacht
auf treuer Wacht . Jedes ein- und auslaufende Handelsschiff
wird angehalten , revidirt und geleitet . Stetig schlingert das
Fahrzeug , dem, fast in offener See vor Anker liegend, der Druck
der Segel fehlt, — mit Mühe klammert man sich fest, um sitzen
zu können, und selbst im Schlaf muß man sich stützen , um nicht
aus der Koje geschleudert zu werden . Die Jahreszeit mit der
steten Feuchtigkeit läßt keine Wäsche , keine Kleider mehr
trocknen,- durchnäßt von der See , die über Deck spült oder vom
Regen, erklammt von der Kälte , muß der strengste Wachtdienst
auf's Gewissenhafteste durchgeführt werden, denn wir liegen ja
vor dem Feinde . Erst im letzten Augenblick, als schon der
Zugang zum Hafen durch dichte Eismassen gesperrt wird, als
die treibenden Eisfelder schon die Ankerketten brachen, laufen die
Schiffe mit der letzten möglichen Fluth in den schützenden
Hafen ein.
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Wir lassen hier eine Schilderung des bekannten Gefechtes
zwischen „ Meteor " und „Bouvet " folgen, die aber nicht der
Geschichte der deutschen Marine entnommen ist , sondern dem
Tagebuche eines spanischen , für Frankreich etwas voreinge¬
nommenen Seekadetten , jetzigen Kapitäns in der spanischen
Marine .

Am 7 . November 1870 traf um 9 Uhr Morgens im
Hafen von Habana das preußische Kanonenboot „Meteor " , um
10 Uhr Morgens der französische Aviso „Bouvet " ein.

Beide Schiffe sahen sich in der Einfahrt - da sie aber
beide die Flaggen nicht gehißt hatten , hatten sie durchaus nicht

vermuthet , daß ein Feind so in der Nähe sei, und der sranz .
Aviso glaubte , einen spanischen Kreuzer vor sich zu haben.

Die Schiffe ankerten nebeneinander und behielten Dampf auf, -
bald darauf wurde bas französische Schiff durch das .preußische
zum Kampfe herausgefordert und nahm die Herausforderung an .

Die artilleristische Armirung des „Meteor " bestand aus
3 Kruppschen Kanonen, welche von außen nicht zu sehen waren -
aus dreien bestand auch die des „Bouvet ", von denen man
nur die mittlere sehen konnte - auf beiden war ein Geschütz von
gutem Kaliber , die anderen 2 von geringerem - das erstere auf
dem Franzosen größer , die letzteren kleiner . Die Ausstellung
auf dem Preußen excellent, — obschon im Hafen, konnte man
von außen nichts erkennen —, wie man hernach auf See be¬
merkte, konnte er direkt voraus , parallel zum Kiel zu beiden
Seiten des Bugspriets , ferner aus den beiden seitlichen Bug¬
pforten , querab, und vom Heck nach allen Seiten feuern . Mcht
so auf dem Franzosen , der ein weit beengteres Schußfelds d . h .
größere todte Winkel hatte . In dieser Beziehung ist also der
Prcuße überlegen - andererseits ist er kleiner und bleibt , ob¬
schon von guter Geschwindigkeit hinter dem Franzosen zurück .
Die Schiffe haben Takelage entsprechend ihrer Größe - die des
Preußen ist unverhältnißmäßig schwer . Die französische Be¬
satzung ist um 7 Köpfe stärker als die preußische .

Unser Kriegsschiff „Fernan Cortez " erhielt Befehl, Dampf
aufzumachen und sich bereit zu halten .

Gegen 2 Uhr Nachm, wollte der französische Dampfer
„Nouveau Monde " von den ursssazsiiss maritimes den Hafen
verlassen, - sofort warf „Meteor " von der Boje los und ging
zur Hafeneinfahrt , ehe ersterer dorthin gelangte - indem er ihn
erwartete , passtrte er ihm zweimal am Bug vorbei und begab
sich schließlich nach Luvward vom Morro . Der Postdampfer
lief erst nach Lee, näherte sich dann dem Castillo de la Punta
und lief wieder in den Hafen zurück , aus Furcht , daß außerhalb
der Neutralitätsgrenze jener ihn belästigen möchte , indem das
französischeKriegsschiff ihn nicht begleiten konnte, bis 24 Stunden
seit dem Auslaufen des preußischen Kriegsschiffes verstrichen
waren , entsprechend den Gesetzen des Seerechts .

Bis zum Dunkelwerden kreuzte der Kommandant des

„Meteor " vor dem Hafen und kehrte dann , da er sah , daß
„Bouvet " nicht herauskommen durfte , in den Hafen zurück .

Das Kanonenboot „Centinela " , unter Dampf , ankerte
zwischen den beiden Schiffen . Der Postdampfer ging am
nächsten Morgen früh in See .

Der „Bouvet " nahm Kohlen und lief um 1 .30 Uhr Nachm.,
wie er es vorher angekündigt hatte , aus . Jetzt mußte seiner¬
seits der „Meteor " 24 Stunden verstreichen lassen - er benutzte
diese Zeit ebenfalls zum Kohlennehmen und sonstigen Vor¬
bereitungen .

Am 9 ., um die Zeit , wo der „Meteor " auslaufen durste ,
begannen die Quais sich mit Neugierigen zu füllen - die
preußischen Matrosen sangen im Chor eine Nationalhymne und
zum Schluffe grüßte der Kommandant , während er sich vom
Land auf sein Schiff begab, nach allen Kriegsschiffen hin, welche
er mit der Gig passirte .

Um 1 Uhr warf „Meteor " von der Boje los und bald
hinterher folgte ihm der „Cortez ", der die oberste Persönlichkeit
der Insel , den Kommandanten Gral del Apostadero , an Bord
hatte , dessen Standarte er im Top führte - ferner verschiedene
höhere Offiziere der Marine und des Heeres und eine größere
Anzahl von Civilisten, unter denen auch manche deutsche Unter -
thancn und vielleicht auch einer , öder der andere Franzose sich
befanden.

Das Kanonenboot „Centinela " folgte uns . Diese beiden
Schiffe sollten in erster Linie darauf achten , daß die Kämpfenden
die Neutralitätsgesetze nicht verletzten und nicht in unfern Ge¬
wässern fochten , zweitens aber , nach dem Kampfe jede mögliche
Hülfe leisten.

Der Castillo del Morro , la Cabana und la Punta waren
alle besetzt mit Neugierige - man sagte auch , ein Dampfer
sollte gemiethet werden, um dem Kampfe beizuwohnen . Dies
jedoch erlaubten die Behörden nicht.

Um 1 . 1S Uhr machte „Meteor " klar Schiff, - um 1 .30 Uhr
waren wir außerhalb des Hafens . Der Leuchtthurm von
Morro hatte seit früh das Signal geheißt : „Französisches
Kriegsschiff zu Luvward " - von Bord aus sahen wir dasselbe
jedoch noch nicht. Wir nahmen Kurs NOV «N hinter dem
preußischen Kanonenboot her, das wir an Steuerbord voraus
hielten - hinter uns blieb das Kanonenboot „Centinela ." Der
Wind war NO , und es stand etwas Dünung , welche hernach
allmälig zunahm - bedeckter Himmel .

Erst auf t4/z Meilen von der Hafeneinfahrt sahen wir
voraus den „Bouvet " - um 2 .15 Uhr waren wir außerhalb
der Neutralitätsgrenze .

Der „Bouvet " verringerte die Distanz , lief aber dabei
immer noch nach Luvward - das preußische Kanonenboot suchte
ihm eine Zeitlang die Luvseite abzugewinnen , überzeugte sich
jedoch bald von der überlegenen Geschwindigkeit seines Gegners .

Um 2 .30 Uhr — die Schiffe waren 1800 nr von einander
entfernt — heißte „Bouvet " Topflaggen und feuerte dabei einen
Kanonenschuß. Der „ Meteor " antwortete nicht - die Beiden

gingen mir „aller Kraft " auf einander los . Nach 5 Minuten

heißte „ Meteor " seine Topflaggen und der Franzose feuerte
2 oder 3 Schüsse - die Distanz verringerte sich, es wurden

Schüsse gewechselt , jedoch bis hierher ohne Resultat , weil wegen
des Schlingerns das Zielen schwierig war - man näherte sich
einander mehr und mehr, indem der Franzose immer engenre
Kreisbögen um seinen Gegner schlug . Bei ihm mußte man be¬
wundern , wie gut er manövrirte , um die schwachen Punkte des

Gegners herauszufinden , wie er gierte, um die Geschütze in

Schußrichtung zu bringen und im geeigneten Momente abzu¬
feuern , wozu er den Augenblick benutzte, wo das Schiff quer zur
See lag . Beim Preußen hingegen mußte man die heitere
Ruhe und dem Aplomb bewundern , mit dem er den Gegner er¬
wartete , zuerst ohne einen Schuß zu feuern, solange die Ent -

fernung zu groß war , hernach um so schneller schießend, je näher
er dem Feinde war und je exakter das Schießen sein konnte.

Ohne Zweifel überzeugte sich der „Bouvet " von dem großen
Bestreichungsfelde der Kanonen des „Meteor " und von der Un¬

sicherheit des Schießens auf weite Entfernung , und so setzte er

sich denn auf ca. 1 Kabellänge an Steuerbord achteraus
von ihm.

Als das preußische Schiff wieder sichtbar wurde, sahen wir ,
daß der Top seines Großmastes entzwei war , nach vorne über¬

hing und , hauptsächlich nur noch durch die Takelage gehalten ,
zu fallen drohte . Auch der Kreuzmast war havarirt , der Flaggen¬
stock entzweigeschoffen .

Das Feuer
'
gefecht ging weiter - es war 2 .45 Uhr, der

„Meteor " kappte ohne zu stoppen seinen Groß - und Kreuzmast,
welche nach hinten sielen , außer der Marsraa , welche die Be¬
dienung der Laffette des mittleren Geschützes behinderte . Er
entledigte sich ihrer in einem Momente , wie auch des größten .
Theils der anderen Hölzer, und zeigte große Geschicklichkeit und
kaltes Blut - ab und zu gab er einen Schuß ab.

Der Franzose hörte eine Zeitlang aus zu feuern, und wir
wunderten uns Alle, daß er nicht jene Zeit benutzte und nicht
wenigstens schneller feuerte - jedoch bald sahen wir ihn nach
Backbord abhalten nnd auf „Meteor " lossteuern . Dieser be¬
reitete sich aus seinen Empfang vor und ganz in der Nähe
kreuzten sich die Schüsse. Der „Bouvet " näherte sich mehr und
mehr, wie es schien, in der Absicht , zu entern . Als sie einander

ganz nahe waren , konnten wir nichts Deutliches mehr unter¬
scheiden, da sie sich in einer Linie von uns befanden. Der
Pulverrauch entzog sie unseren Blicken für einige Sekunden,
während welcher man über diesem nur den Rauch der Schorn¬
steine und den oberen Theil der Takelage sehen konnte.

Das Feuer wurde schwächer , und um 3 Uhr waren beide
Schiffe auseinander . Der „Meteor " hatte außer den erwähnten
Takelagchölzern die Boote verloren und die Fockraa war ihm
an Steuerbord auf ein Drittel von innen abgeschossen.

Dem „Bouvet " war die Vorbramstenge abgeschossen, und
kaum hatte er sich vom „Meteor " getrennt , so sahen wir eine
Wolke von Rauch und Dampf aus seinen Seite » entweichen.
Wir alle glaubten anfangs , daß er Feuer an Bord habe.
Sobald der „Meteor " bemerkte, daß der Rauch zunahm und daß
der „Bouvet " gestoppt hatte , richtete er das heftigste Feuer auf
ihn : es schien, als ob seine Kanonen sich verdoppelten, und zu
gleicher Zeit arbeitete er, um sich von der Takelage zu befreien,
welche seine Schraube am Gehen verhinderte und ihn ohne Be¬

wegung ließ.
Wie wir später erfuhren , hatte der „Bouvet " aus nächster

Nähe von seinem Feinde eine Granate in den Rumpf erhalten ,
welche in den Dampsraum eines Kessels einschlug und ihn des

Gebrauchs der Maschine beraubte . Der „Bouvet " hatte
sofort mitten im Dampf und Rauch die Leute nach oben geschickt ,
und setzte nun alle Segel mit bewundernswerther Promptheit ,
so daß er sich schnell von „Meteor " entfernte , jedoch ohne daß
er auf das Feuer des „Meteor " geantwortet hätte , dessen Nähe
sonst es ihm möglich machte, einen gleichen Schuß anzubringen
wie er selbst erhalten hatte .

Indem er sich zurückzog , wich er dem ungleichen Kampfe
aus , der bevorstand, sobald „Meteor " sich freigemacht hatte :
einem Kampfe zwischen einem Dampfschiffe von überlegener
Artillerie und einem Segelschiffe.

Mit raumem Winde gelang es dem „Bouvet " , der eine

große Segelfläche hat und gut segelt, schnell die Entfernung
zwischen sich und dem Gegner zu vergrößern .

„ Meteor " hörte nicht auf mit Feuern , indem er ohne
Zweifel mit Zorn sah, wie diese Augenblicke der Unbeweglichkeit
ihn verhinderten , sich aus nahe Distanz von „Bouvet " an dessen

Heck oder eine andere schwache Stelle zu placiren und ihn in

den Grund zu bohren oder ihn zu entern , nachdem er, was aus
Deck war , weggefegt hatte .

Man muß auch zugeben, daß es für einen Kommandanten
der jungen preußischen Marine äußerst verführerisch gewesen
wäre , ein französisches Schiff zu nehmen. Er hatte ihn zum
Kampfe herausgefordert und versprochen, wie man sagte, entweder

unterzugehen oder ihn als Beute hereinzuschleppen.
Er war gekommen, entschlossen zu heldenhaftem Kampfe

und blieb moralisch Sieger , indem der Gegner ihm das Feld
überließ .

Von diesem , welcher seinerseits auch so nahe daran gewesen
war , dem „Meteor " den Rest zu geben, wenn ihn nicht die

Granate ihn seines besten Fußes beraubt hätte , erwarteten Viele,
daß er nach den ersten Augenblicken der Havarie an den Wind

gehen würde , um sich seinem Gegner wieder zu nähern — und

eine solche kühne That wäre sicherlich in der französischenMarine

nicht befremdlich gewesen . Er that es nicht : aber dennoch war

er weit davon entfernt , schmählich zu entfliehen, wie einige Zu¬
schauer es darstellen möchten. Er schlug sich gut und ging tapfer
auf seinen Gegner los , noch bevor diesem die Schraube unklar

geworden war . Nachdem ihm aber plötzlich der Dampf ausge¬

gangen und ein Kessel unbrauchbar geworden war , er ferner dem

Feinde genug materiellen Schaden an der Takelage zugefügt
hatte, suchte er sein Schiff zu retten , mit dem er wenige Tage

später im Stande war , einen neuen Kamps auszunehmen.
Ich habe mich absichtlich etwas länger dabei aufgehalten , die

Ereignisse so darzustellen , wie sie sich meiner Ueberzeugung nach

zugetragen haben, weil sie von beiden Seiten vielfach entstellt
werden und fahre nun in der Erzählung fort .

Der „Meteor " setzte das Feuer auf den „Bouvet " fort trotz
der großen Entfernung , welche die Geschosse weit vom Ziele ein-

schlagen ließ, offenbar in der Absicht , den Gegner noch werter

zum Kampfe herauszufordern .
Der bereits in die Nähe der neutralen Zone gelangte

„Bouvet " beantwortete das Schießen und feuerte zum Schluß
eine Granate , die hoch über dem „Meteor " zersprang und sich als

schwarzer Punkt an dem nun wolkenlosen Himmel abzeichnete .

Hierauf feuerte das preußische Kanonenboot noch einen Schuß ab.
Um 3i/ , Uhr befand sich der „Bouvet " bereits innerhalb

unserer Gewässer und der „Fernan Cortez " heißte die spamsche

Flagge und gab einen Kanonenschuß ab zum Zeichen, daß der

Kampf zu Ende sei . <
Einige sagen, der „Bouvet " habe, um die Maschine beim

Einlaufen in den Hafen mitgebrauchen zu können, den Dampf
in dem unversehrten Kessel wieder etwas hochgebracht . Der Er¬

folg war jedoch kein dauernder , denn bald fiel der Druck im

Kessel wieder und endlich zwang der Bruch eines Ventils das

Schiff nur noch zu segeln . An der Einfahrt des Hafens wurde
es von einem Schlepper in Empfang genommen.

Nachdem „Meteor " die Schraube klarirt hatte , kam er mit
aller Fahrt nachgedampft,- an Segeln konnte er nur das Stag¬
segel führen . Wir fuhren auf ihn zu und vom „Fernan Cortez "

wurde ein Boot zu Wasser gelassen, das einen Offizier und

Aerzte an Bord des preußischen Schiffes bringen sollte, um ihre
Dienste und alle erforderliche Hülfe anzubieten . Kapt .-Lieut.
Knorr dankte verbindlichst, erklärte jedoch, keiner Hülfe zu be¬

dürfen , da er nur drei Mann Verlust habe, wovon einer (Offi¬

zier oder Steuermann ) todt , einer durch einen Gewehrschuß ver¬

wundet und ein Dritter bereits verbunden sei. lieberzeugt , daß
die Franzosen , die sich bereits innerhalb unserer Gewässer be¬

fanden , nicht mehr herauskommen würden, lief er gleichfalls auf
den Hafen zu. Als ich dem „ Meteor " nahe war , konnte ich

wahrnehmen , welche Ordnung inmitten aller Zerstörung an Bord



herrschte. Kein Rufen , kein Lärm war zu hören . Die Mann - Antheil von 130 .000,000 Mk . verbleibt , haben gegen das
schaft arbeitete mit größter Ruhe und gelassener Heiterkeit . Einige , Etatssoll 13,224,000 Mk. mehr eingebracht, wovon 1 2̂,976,000
vom Pulverdampf geschwärzte, schwenkten die Lastete und rannten
die Geschütze aus , als wenn es nur Generalmarsch zu einer
Uebung sei. Andere räumten die Reste des zerschossenen Takel¬
werks auf und Alles hing an der Stimme des Kommandanten ,
der einzigen, die sich vernehmen ließ . — Wie bereits erwähnt ,
besaß der „Meteor " nur den Fockmast und von diesem war noch
die Raa zum größten Theil abgeschossen - außerdem hatte das
Schiff einen Schuß in den Hängemattskasten erhalten , einen in
die Toppflagge des Fockmastes. Im Uebrigen war das Schiff
unbeschädigt. — Kurz nach Sonnenuntergang gelangten wir nach
Habana . Die beiden Schiffe waren wieder an die Bojen fest¬
gemacht und zwischen ihnen ankerte das Kanonenboot „ Centinela " .
Der Kommandant des letzteren hatte auf See den Befehl er¬
halten , dem französischen Schiffe nachzueilen und ihm Hülfe zu
leisten. Aber auch dieses brauchte keine, da es nur drei Ver¬
wundete hatte (darunter zwei Verbrannte , denen bereits die erste
Hülfe geleistet war ) und da nur drei Schüsse ihn getroffen hatten ,
der in die Maschine, einer in die Seitenheckpforte und einer in
die Vorbramstenge .

Um 7 Uhr Abends brachten die deutschen Matrosen drei
Hurrahs auf „Fritz " aus und stimmten ein Lied an - gleichzeitig
ertönte auf dem französischen Schiffe als Antwort die Mar¬
seillaise , dann war Alles still.

Am folgenden Morgen verholte der „Meteor " nach dem Ar¬
senal, der „Bouvet " nach der Werft , wo auch unsere Fregatten
liegen, um seine Havarie zu beseitigen, was in kurzer Zeit ge
schehen kann.

Im Hafen von Habana an Bord d . „Zaragoza " d . 10 . 11 . 1870 .
Manuel Otal h Rautenstrauch

Seekadett .
(Der Bericht enthält manche sachliche Unrichtigkeiten, na¬

mentlich in den Punkten , in welchen er von Tesdorpfs Gesch .
v . 5 . d . M . abweicht. Immerhin erschien er uns interessant ge¬
nug, um den Eindruck zu schildern, welchen das bekannte See -

E
*

tzefecht auf den — wenn auch nicht unbefangenen — Zuschauer
-gemacht hat .)_ _

Deutsches Deich .
Berlin , 24 . Juli . Dem Vernehmen der „Berl . Pol .*

Nachr . " nach hat der Bundesrath festgesetzt, daß der Bearbeitung
der Ergebnisse der am 1 . Dezember d . Js . vorzunehmenden

- - Volkszählung zehn Tabellen zu Grunde gelegt werden . Die erste
soll den Flächeninhalt , die Haushaltungen und die ortsanwesende
Bevölkerung umfassen und nach Provinzen und größeren Ver -

.̂. waltungsbezirken aufgestellt werden . In der zweiten sollen die
^ ' Reichsangehörigen und Reichsausländer behandelt werden, deren

Staatsangehörigkeit nicht ermittelt ist. Die dritte Tabelle wird
die Bevölkerung nach kleineren Verwaltungsbezirken , den preu¬
ßischen Kreisen, bayerischen Bezirksämtern u . s . w ., darstellen .
In der vierten Tabelle werden die Gemeinden, bezw. Wohnplätze,
welche entweder am 1 . Dezember 1890 oder am 1 . Dezember
1895 mindestens 2000 Einwohner hatten , in der fünften die
Bevölkerung nach den Direktivbezirken für die Verwaltung der
Zölle und gemeinschaftlichen Steuern , sowie dre Bevölkerung der
Zollausschüsse, in der sechsten Begrenzung und Bevölkerung der
Armeecorpsbezirke, in der siebenten Begrenzung und Bevölkerung
der Oberlandesgerichts -Bezirke und in der achten die Bevölkerung
nach den Wahlkreisen ersichtlich gemacht werden . Von besonderem
Interesse sind die beiden letzten Tabellen , weil sie die beiden bei
der diesjährigen Volkszählung zu berücksichtigenden neuen Mo¬
mente aufnehmen sollen. Die neunte Tabelle wird den be¬
schäftigungslosen Arbeitnehmern gewidmet sein . In der zehnten
Tabelle endlich sollen die Landsturmpflichtigen nach ihrer mili
tärischen Ausbildung dargestellt werden.

Laut Bericht im „Reichsanz . " haben sich die Ergebnisse
des Reichshaushalts für das Etatsjahr 1894/95 nach dem
Finalabschluß der Reichshauptkasse, abgesehen von den auf
außerordentliche Deckungsmittel angewiesenen Ausgaben , im Ver¬
gleich zum Etat in runden Summen wie folgt gestaltet : Für
das Reichsheer sind bei den Contingentsverwaltungen von
Preußen , Sachsen und Württemberg an fortdauernden Ausgaben
(mit Einschluß der diese Verwaltungen angehenden Titel des
allgemeinen Pensionsfonds ) 276,000 Mk . und an einmaligen
Ausgaben 304,000 Mk . weniger erforderlich gewesen . An Ein¬
nahmen sind im Bereiche der Militärverwaltung 286,000 Mk.

, mehr aufgekommen. Beim Reichsheer stellt sich hiernach das' Gesammtergebniß gegen den Etat um 866,000 Mk . günstiger.
^ — Die Ausgaben der Marine , einschl . ihres Antheiles am

allgemeinen Pensionsfonds , haben den Voranschlag um 490,000
Mark überschritten . — Beim Auswärtigen Amt sind 1,115,000
Mark , bei den Fonds des Reichsschatzamts 1,818,000 Mk . und
beim Reichsinvalidenfonds 525,000 Mk . mehr erforderlich ge¬
wesen . Im Reffort des Reichsamts des Innern sind — im
Wesentlichen durch den Minderbedarf zu Unterstützungen an

, Familien der zu Friedensübungen Unberufenen Mannschaften
480,000 Mk . und bei der Reichsschuld 2,764,000 Mk -,

hauptsächlich infolge des Umstandes , daß die Anleihe nicht in
dem vorausgesetzten Maße zur Ausgabe gelangt ist, erspart
worden . Die übrigen bei den Hauptabschnitten der Ausgabe
eingetretenen Abweichungen vom Etat ergeben noch einen Minder¬
bedarf von 216,000 Mk . Im Ganzen bleiben die Mehr
bedürfnisse bei den hier in Betracht gezogenen Ausgabefondsdes ordentlichen Etats hinter , den dort vorgekommenen Er¬
sparnissen um 79,858,30 Mk . zurück . — Die Zölle und die

Mark auf die Zölle und 248,000 Mk . auf die Tabaksteuer
entfallen . Bei den den Bundesstaaten im vollen Reinertrag zu¬
stehenden Steuern sind gegen den Etat aufgekommen : bei der
Verbrauchsabgabe für Branntwein 492,000 Mk . weniger, bei
den Stempelabgaben für Werthpapiere rc . 14,678,000 Mk .
mehr . Diese Abweichungen von der etatsmäßigen Voraussetzung
finden im Reichshaushalt ihren Ausgleich durch entsprechende
Veränderung der unter den Ausgaben angesetzten Ueber-
weisungen an die Bundesstaaten . Im Ganzen stellen sich die
Ueberweisungen auf 382,859,618 Mk . , das sind 27,409,618
Mark mehr als im Etat vorgesehen. — Die dem Reiche ver
bleibenden Steuern haben sämmtlich gegen den Etat Mehr
ertrüge ergeben, und zwar die Zuckersteuer 4,966,000 Mk ., die
Salzsteuer 1,721,000 Mk . , die Maischbottich- und Brannt¬
weinmaterialsteuer 37,000 Mk ., die Brausteuer 614,000 Mk .,
der Spielkartenstempel 25,000 Mk ., die Wechselstempelsteuer
170,000 Mk ., die statistische Gebühr 77,000 Mk . Die Post -
und Telegraphenverwaltung hat mit einem Mehr -Ueberschuß
von 1,520,000 Mk ., die Reichsdruckerei mit einem solchen von
18,000 Mk ., die Eisenbahnverwaltung dagegen mit einem
Minder -Ueberschuß von 582,000 Mk . abgeschlossen . Die Ein
nahmen aus dem Bankwesen sind um 3,329,000 Mk . hinter
dem Etatsansatz zurückgeblieben. An verschiedenen Berwaltungs -
einnahmen sind 1,230,000 Mk . (mit Einschluß der oben er¬
wähnten eigenen Einnahmen der Militärverwaltung ) mehr
aufgekommen,' desgleichen bei dem Reichs-Jnvalidenfonds an
Zinsen 8000 Mk ., sodaß zur Deckung der oben erwähnten
Mehrausgabe bei diesem Fonds eine Erhöhung des Kapital¬
zuschusses um 517,000 Mk . erforderlich war . Außerdem sind
noch an Zinsen aus belegten Reichsgeldern , Ueberschüssen aus
früheren Jahren und sonstigen Einnahmen 110,000 Mk . mehr
eingegangen , wogegen an Matricularbeiträgen die durch den
Nachtragsetat bewilligten 10,400 Mk . nicht zur Erhebung ge¬
kommen sind . — Im Ganzen sind an ordentlichen Einnahmen ,
soweit sie dem Reiche verbleiben, im Vergleich zum Etat
7,092,374,78 Mk . mehr zur Reichskasse geflossen , und es hat
sich nach Hinzurechnung der Ausgabe -Ersparnisse von 79,858,30
Mark für den Reichshaushalt des Etatsjahres 1894/95 ein
Ueberschuß von 7,172,233,08 Mk . ergeben.

Die Schiffe von dreizehn Dampferlinien , fast ausnahmslos
durch den Kaiser Wilhelm -Kanal ins Leben gerufen, benutzen in
regelmäßiger Fahrt diesen Kanal . Es sind dies nach den „N . N ."

folgende Linien : Kiel-Brunsbüttel , Kiel-Hamburg , Kiel-Hamburg
Bremen , Sonderburg -Flensburg -Hamburg , Wismar -Rostock -Ham
bürg , Stralsund -Rostock -Bremen , Libau -Königsberg -Danzig -Stet -
tin -Hamburg , Lübeck-Rotterdam -Köln und die ausländischen Routen
Odensee-Hamburg , Aalborg -Randers -Aarhuus -Hamburg , Aalborg
Aarhuus -Hamburg , Oscarhamm -Kolmar -Karlskrona -Karlshamm
Ahus -Jstad -Trelleborg -Hamburg . Hamburg ist zehnmal , Kiel
dreimal Ausgangs - und Endpunkt . Von Nebenstationen abge¬
sehen , haben 22 Ostseehäfen (11 deutsche und 11 fremde) durch
den Kanal direkte Verbindungen mit Häfen der Nordsee, fünf
Nordseehäfen Verbindungen mit Häfen der Ostsee erhalten .

Die Reichsschuldenverwaltung macht bekannt : „Es werden
fortgesetzt falsche Reichskassenscheine zu 50 Mk . angehalten . Wir
sichern Demjenigen , welcher einen Verfertiger oder wissentlichen
Verbreiter solcher Falschstücke zuerst ermittelt und der Polizei¬
oder Gerichtsbehörde dergestalt nachweist, daß der Verbrecher
zur Untersuchung und Strafe gezogen werden kann, eine nach
den Umständen von uns zu bemessende Belohnung bis auf Höhe
von 3000 Mk . zu ."

Ausland .
Warschau , 24 . Juli . Nach hier eingegangener Nachricht

ist bei Wiernszow an der preußisch-russischen Grenze die Leiche
des Obersten der russischen Grenzwache Jschhkiewitsch ausgefunden
worden . Man vermuthet , daß ein Mord von Schmugglern vor¬
liegt . Die russischen Grenzbehörden sind angewiesen, allen Juden ,
auch den diesseits ansässigen, die nur mit Grenzlegitimations¬
scheinen versehen sind , den Uebertritt über die Grenze nicht mehc
zu gestatten . Durch diese Maßregel soll der von den Juden in
ausgedehntem Maße betriebene Schmuggel eingeschränkt werden.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Hannover , 24 . Juli. Die städtischen Kollegien haben

heute in vertraulicher Sitzung die Bedingungen für den Wettbe¬
werb zum Rathhausbau sestgestellt . Die Konkurrenz ist auf die
Architekten Deutschlands und Oesterreich -Ungarns ausgedehnt .
Die Entwürfe müssen bis zum 16 . April 1896 eingeliefert sein .
An Preisen sind ausgeworfen : ein erster, ein zweiter, je zwei
dritte und vierte Preise im Gesammtbetrage von 36 000 Mk.
Zum Eintritt in das Preisrichterkollegium sollen aufgefordert
werden : Professor Bauräth Köhler -Hannover , Baurath Schmiede-
Berlin , Architekt Hauers -Hamburg , Baurath Wagner -Wien .

Vermischtes .
— * Berlin , 24 . Juli . Unter großartiger Betheiligung

fand heute Vormittag die Trauerfeier für den Wirklichen Geh .
Rath Professor Dr . Rudolf v . Gneist statt . Die Wohnung in
der Linkstraße reichte bei Weitem nicht aus , um den Zutritt
allen Leidtragenden zu gestatten . Die sterblichen Ueberreste des
Gelehrten waren in dem schwarz drapirten Saal , inmitten
üppiger Blattpflanzen und zahlloser Kränze aufgebahrt . Unter

^ ^ . der großen Zahl der Blümenspenden seien nur die des Kaisers ,Tabaksteuer , von deren Ertrag der Reichskasse nur der feste >der Kaiserin Friedrich , des Großherzogs von Baden , des Aus -

i wärtigen Amtes , des Hauses der Abgeordneten , des Central ^ ,,
standes der nationalliberalen Partei erwähnt . Die Trauersch,
wurde durch Gesang von königlichen Sängern eingeleitet - sodann
nahm Prediger Richter -Mariendorf das Wort zur Gedächtnis¬
rede . Alsdann wurde der Sarg hinuntergetragen und unter
Senken der 32 studentischen Fahnen , die auf der Straße aufge.
stellt waren , auf den Wagen gehoben- dem Zug voran fuhr '
Banner der Universität , hinter dem Leichenwagen folgten
Galawagen des Kaisers , die Verbindungen und Burschenschaften
mit ihren Fahnen und eine lange Reihe Wagen mit den Leid-
tragenden . Die Beisetzung erfolgte auf dem Matthäi -Kirchhof.

—* Bombay , 24 . Juli . An der Einführung
Flaschenbier in Indien ist Deutschland am meisten betheiligt.
Das deutsche Bier hat sich einen guten Ruf erobert und wird
dem englischen Faß -Bier bedeutend vorgezogen . Doch schm
fängt man an, das deutsche, hauptsächlich nach Pilsener A«
gebraute Bier , nicht mehr so viel zu verlangen . Der einge¬
führte Stoff ist zwar noch eben so gut wie früher , aber das
Gebühren der Wirthe bringt ihn in Verruf . Die Hotels - und
Restaurationen sind in Bombay fast alle im Besitze von Parsen,
Leuten, die in Bezug auf Reinlichkeit und Ehrlichkeit viel z«
wünschen übrig lassen. Das Hotel -Personal rekrutirt sich aus
Eingeborenen , meist Kulis und Goa -Schwarzen - viele bekomme«
gar keinen Lohn, sind vielmehr auf die Reisenden angewiesen,
was sie auch sehr gut fertig bringen . Außerdem aber halte«
die Hotels Kellnerinnen , die bloß Prozente von dem, was ihn
„Freunde " verzehren, bekommen. Leider sind diese Mädchen
großentheils Deutsche, vielfach auch Polinnen . Als die Klagen
über das verlotterte Hotelwesen zu arg wurden , wurde jede,
Parse , welcher ein Hotel in Bombay hat , genöthigt , einen euro¬
päischen Geschäftsführer (Manager ) anzustellen . Aber d«
schlauen Parser wußten sich zu helfen . Den Geschäftsführei
holten sie sich aus dem Armenhause und gaben ihm 10 bis
20 Rupien für den Monat , mit der Bedingung , daß er in,
Hotel anwesend sein müsse , aber sich um nichts zu bekümmern
habe . Nun haben die braven Parser „Europäische Direktoren ",
die Polizei ist zufrieden, und im Uebrigen bleibts beim Alte«.
Begehrt man jetzt eine halbe Flasche Bier , so fragt der schwarz!
Kellner : „Pilsener gefällig ?" und bringt eine Flasche mit de,
Etiquette „Pilsener Bier -Export , Bremen , lrrovoä in . OsiMkn/ .
Man zahlt eine halbe Rupie (1 Mark ) und bekommt em
Sauce , die "

offenbar in Indien gebraut worden ist . Die Flasch
ist echt, aber nachdem ihr ursprünglicher Inhalt ausgetrunke«
ist , hat der findige Kneipwirth indischen Stoff Ungefüllt
Dieses indische Bier kostet nur zwei Annas die halbe Flasche,
Pilsener aber acht Annas , also ein hübsches Geschäft. Wer das
Zeug ein Mal getrunken hat , thuts nicht zum zweiten Male,
und empfiehlt es eben so wenig . Daß darunter der Ruf der
deutschen Brauereien leidet, ist klar .

— * Eine „Kugel" um 3000 Mk Aus der Provinz Pose«
erzählt die „P . Ztg ." : Daß es nicht nur beim Kartenspiel , sonder«
auch beim Kegeln zuweilen um recht hohe Einsätze geht, davo«
können wir eine kleine wahre Geschiche erzählen : Nachdem der
officielle Kegelabend beendet war , begannen vor einigen Tage«
zwei Herren , Großgrundbesitzer S . und Rechtsanwalt L -, die
Kugel um 50 Pf . zu schieben . Allmälig erhöhten sich die Einsätze ,
wächst auch das „Pech" des Herrn L ., und er schuldet seiner«
Gegner bereits 3800 Mk . Dem letzeren grault vor der Götter
Neide, und um seinem Partner Gelegenheit zugeben, den Verlust
wett zu machen, wird auf seinen Vorschlag eine Kugel um
8000 Mk . (schreibe dreitausend Mark ) geschoben . L . gewinnt sie
auch. Doch die Götter waren ihm einmal nicht hold, sie hatten
vielmehr beschlossen, ihre Gaben mit vollen Händen ^AusMen
armen Großgrundbesitzer zu streuen - das Spiel wird fortgesetzt,
und als es endlich beendet war , schuldete L . seinem Gegner
2250 Mk . _ _

Literarisches .
Lied« sür die rüstige Juge .-d, hercuSgegebm von Alfred Böttcher, Stadi-

Tuwlnspektor tu Hannover . Dies .! ek.uso gefällig« cl» handliche Lieiurbuchlck
In Taschenformat erschien soeben im Berlage von Dleräsen L Wtchlein, Brem«,
! r viert.r neu bearbeiteter Auflage und enthält auf SS Tüten 77 der brlaM
,.stm und t 'l>ebrst : r Turn-, Wender - und « at ..laodrlteder . T :r Bezug d.t

kenn r>..r „nyfohleu werdm rrd lief«» die Verleger Dterckser L Wich« ,
Bremen , etnze u L 10 Pf . und Porto, trt Prrchten vou mindester» 100 CM
plireu zu Mk. 8.t0 franco gegen E>nseadu .:g oder Nachnahme de» Betrag «.

Al » F.stga : : zu den F . Ierltchketten der WjähugWiedeckehr der Tag !
dou Srdau . hat soeoeu die BerlrgShardluug von Lout » Oertel in Ha .novn
e n höchst charalter.stIsche» und wahr empfundene » Tongemälde von Earl Bern ,
b t .i -' : „ C . inne .u rg au die ruhmreichen K . Iegsjahre 1870/71 ", ruvffiutlichi ,
welche » , wa » Auorvnuug de» höchst dautöarku Stoffe», sowie dt« Farbenpracht
uud Wucht der Instrumentation anbe .angt , e'S vorzüglich gelungen und außer«
wirkungsvoll zu bezeichne ist.

Preis - Näthsel .
(Zweisilbige Scharade ).

Die Echte ist eins von einem Paar,
Die Zweite — sie stellt sich ebenso dar —
Das Ganze ist gleichfalls so geartet,
Wie wär's , wenn ihr mir 's offenbartet ?

Auflösung des Preis - Riithsels in Nr . 16S '
Himmel mit Sonne, Mond und Sternen.

Es gingen 11 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Lisette Haag .

8vimtzb6rN-8viä6
nur ächt, nenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz , weiß und

farbig , von 60 Pf . hl» MI. 18.8Ü p . Met« — glatt , gestreift, karrtrt, gemustert
Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual , und 2000 versch . Farben , Dessin» rc.),
porto« null ktvnsrkrvi In« Lnn». Master umgehend»

Zkilisn-ssabpik 6. iisnnsbei 'g ° Tlli'isk.

Zu verkaufen
in der Werft -Kaserne ea.

102 Lx altes Leder,
23 „ do . Messing,
41 „ do . Eisen und Stahl ,98 Stck . alte Gewehrschäfte,20 „ do .
23 „ do .

Harmonikas ,
Trommelreifen .

Die Gegenstände liegen am 29 ., 30 .
uyd 31 . d . Mts . in der Zeit von 9
bis 12 Uhr Vorm , zur Besichtigung
aus und sind etwaige Angebote bis
Freitag , den 2 . August, Mittags
12 Uhr , schriftlich bei dem Unterzeich¬
neten Kommando einzureichen. ,,
Aommluuloller ll. Mair .-NyUon.

Grüner .

Bekanntmachung .
Nachdem die Fluchtlinien der über

das sogenannte Katharinenfeld neu
projectirten zur Kleinenstraße parallel
laufenden Verbindungsstraße zwischen

BiSmarck- und Hinterstraße von den
hiesigen städtischen Kollegien festgestellt
sind , wird in Gemäßheit des Z 7 des
Gesetzes vom 2 . Juli 1875, betreffend
die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen in Städten und
ländlichen Ortschaften , hierdurch be¬
kannt gemacht, daß der Fluchtlinienplan
dieser Straße vom 29 . d . Mts . ab zu
Jedermanns Einsicht im Bureau des
Unterzeichneten offen liegen wirdi

Einwendungen gegen den Plan sind
binnen einer präclusivischen Frist von
4 Wochen, vom 29 . d . Mts . ab ge¬
rechnet, schriftlich oder zu Protokoll bei
dem Unterzeichneten anzubringen .

Wilhelmshaven , 24 . Juli 1895 .
Der Magistrat .

O e t k e n.

Verkauf .
Für betr . Rechnung werde ich

M«lü»,,dei,2S . A«lid. J . ,Rachm. S '/r Uhr anfangend,

im Saale des Herrn Maes Hierselbst ,
Einigungsstraße , öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen :

1 zweithür . u . 1 einthür . Kleider¬
schrank , 1 Sopha , 1 Regulator ,
2 Kommoden, 1 Küchenschrank ,
2 Brodschränke, 1 Eckschrank ,
9 Tische , 10 Stühle , 1 Hänge¬
lampe, 1 Tischlampe, 3 Bettstellen
mit Unterlagen , 1 einschl . dito
mit dito, 3 Strohsäcke, 2 voll¬
ständige Betten , versch . Bettzeug ,
1 seid . Kleid, 1 Spiegel , 1 Spiel¬
dose, 1 Korb, 1 Plätteisen , 1
Borte mit Schubladen , mehrere
Eimer , eiserne und andere Töpfe ,
1 Garnkrone , 1 Kaffeemühle,
mehrere Blumentöpfe , 1 Wasser-
bank, 1 Fußbank und viele sonstige
hier nicht genannte Haushaltungs¬
gegenstände.

Heppens , 26 . Juli 1895 .

Hapin ».

Zu vermiethen
ein hübscher Lade « mit Wohnung .
pro »ruio 1000 Mk ., auf sofort oder
später . Ein Lagerkeller ist ebenfalls
noch vorhanden . Reflectanten wollen
sich an mich wenden.
_ Th . Sirft. Wilhelmshaven.

miethfrei zum 1 . November, Bismarck¬
straße 6 an bester Lage, der Laden
links mit Wohnung und gr . Keller¬
räumen zum 1 . November . Näheres

I . St Pvpkeu , Konigstr. 50.
I « meinem Renda « an der

B Smarckstratze habe ich « och

2
von je « Räume « z« vermiethen.

Bisrnarckstr. L8.

HMkrrMl . Mmz,
Roonstraße 14, gegenüber Hempel

's
Hotel , II . Etage , 7 geräum . Stuben ,
1 Badekammer und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 . November miethfrei . Näheres

Z . » . popkvn ,
Königstraße 50 .

Der Oberfeuerwerker H . Weigelt
wünscht sein Bismarckstraße Nr . 21
hier belegenes

DM- Hans - Mt
durch mich unter der Hand zu ver¬
kaufen . Bedingungen äußerst günstig -
geringe Anzahlung .

Reflectanten wollen baldigst mit mir
in Verbindung treten .

Looma«, Notar .

^ Wer schnell u . mit geringen
Kosten Stellung finden will, ver¬
lange per Postkarte die „Deutsche
Vakamen -Pofl " in Eßlinaen a . R -I
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FriM - Aeckaaf.
Taube . Herr Gemeindevorsteher

Brahms hiers . läßt am'

Dienstag,deu30.Zulid .J .,
Nachm . S Uhr anfgnd . :

9 Grase« sehr schöne«
Roggen

in Hocke«, 9 Gr. vorzügl.
Hafer

ans den Halm , plw. 19 Gr.
Rohnen,

4v, Grasen
Sommergerste
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
stift verkaufen .

Versammlungsort: Rohlfs Gasthaus
in Sande .

Kaufliebhaber ladet freund ! , ein

I . H. Gä- ek-n,
Auktionator.

Zu belegen
s « 0v - s » 00 M . bis Mai 1896
gegen Wechsel , S0 - SSOVO M .
auf erste absolut sichere Hypothek.

Svlinssitlsns ,
Fedderwarden.

Ein Laden ,
Wallstraste K4 » ,

in welchen ein flottes Möbelgeschäft
betrieben wird, sind zum 1 . November
miethfrei. A . Borrman « .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Etagevwohuung mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4.

B . Witts Wwe .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder November ein
Lade « mit Wohnung , großem
Heller und Lagerhaus, passend für
Wes Geschäft.

Bant , Werftstraße 20 .

SLvLsrsL
z» miethe« gesucht.

Zum 1 . Mai 1896 wird eine gang¬
bare Bäckerei mit Inventar zu
miethen gesucht .

Gefl . Offerten unter k . k . 5981
postlagernd Delmenhorst .

für mein Manufaktur- und Damen-
Confectionsgeschäft zum 1 . September
eine Verkäuferin .

Herm . Meyer , Msmarckstr . 6 .

Gesucht
zum 1 . September ein durchaus tücht.
Mädchen für Küche und Haus.

Herm . Meyer , Msmarckstr . 6 .

Verkäuferin
auf sofort gegen hohes Gehalt u . völlig
freie Station gesucht . Pers . Vor¬
stellung - Nachweis über bish . Tätig¬
keit u> g . Zeugn. erforderlich .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

zum 1 . August ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus .

Fr . Büttner . Roonftr. 96 .

Gesucht
mehrere tüchtige Bautischler gegen
hohen Lohn.

Fr . Meiner - , Rüstersiel .

Gesucht
zwei Schuhmachergeselle « auf gute
Herrenarbeit.

Otto BaarS , Königstr . 48 .

Gesucht
zum 1 . August 2 tüchtige Küche «-
Mädchen mit guten Zeugnissen .
8 Last » « , Marine -Offiziereasino .

Ia. Apfelwein
w/i Flaschen Mk . 3 .

k. lammiA, Peterstr. K.

vsntsok -NoräisLks H.N85tö1lM § 3 -IiottöNö
I.ÜKVVÜ lSSS .

AvkiLUK » m 3V . untt 31 . Ootvdvr 18S5 .

2ur VerloosunK kommen :

SIIV Ke«!« « I. ff . k.
— ^ krel8 ä68 1.00868 1 »srll.

MsäervorkLuksr lvorävu Kssuelit
und sollen «ieb solobe mit .̂u ^uste ibrer RekereuLsn un das IlLnkiiLus

N / ke. t, / /, . / /// », < /.
wenden, äem der Vertrieb äer Iroose überleben ist.

Vas VrA -sLülruu :

Hormnim I .niilkv . L . kvssvdl . llvlnr . Hiiv ! .

i. ilienmi > vb - 8 « ifs
von gsegmiiii L üb ., Sselin >1 liM . s . fl

sollest « Mein Lobte Nsrks :
Vrelvvk mit LrdknAvl n . Lrvu ^.
Vollkowrava neutral witBorsxKvdalt
und von au8K626lodnstsni Aroiaa ist
sur Herstellung und Drbaltung eines
Harten blondondvsissen Vsints un-
erlLssliod. Bestes Nittel gegen
Fonunsrsprosstzn. VorrLtbig 8tüob
50 ktz . bei Ludv . sssnssen .

dlHoknilcum lAiitwsid»)
— LLokSÜL. -

>»»okl»s»-Ingvilsvui-Sokiilv
cisktrotsolinlsoks, prsttHmm.

Pfand - und LtihMäst
verbunden mit

E ' An - «nd Rückkanf -MS
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten, Belocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,
Gold- und Silbersachen , Schuh- und

Stiefelwaaren re . re .

V - .l oi ll rrn ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße.

llolr- u. SSstaII-83rgs.
sow Leichenbekieid .-Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Cbr . Weh « Ww .

/iltvesa so«>«
Mgsrsa

Nänneea
vrrÄ äZs1rr27 .L.2Z . srsvlüsLsno LoLE
Ls» Llsä. -- R»tlx Or. LlMsr tzdsr äss

En/

Tur 8sIsLinll § smxkoLIsQ .I'rsis LussnäiiQßf rmtsr Vouvsrt
LLr 1 Nsrk in Lri^ionutLsn .

^läll .ai'ck Lsuät , öl-sunsekvstz.

tttilins-Knlll- Li'enin-Sßik
mildvsts »lisr 8oikou, bssondors gogon
raads und spröds Laut , sovis sum
tVasobsn und Ladva klsinsr Lindor .
Vorrätbig ä kaokvt 3 8tüob 50 kk.
bsi I. nckv .

4 » 1v kn .ottlt
MllAÄNA VON Ü6M6N8 .

De« Ae such meiner Lokalitäten hatte dem geehrten MvliLnm
Sehens empfohlen . Solide , VMge Meise für Speisen «nd Getränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Bedienung . Special -Ausschank des vor
züglichen Auricher KrportSieres 0,3 Liter 10 M

Koch achstnngsvoll

Ssrgsr 's

Osrmsnis

»sdrUc
ködert 8«r8«r,

kSs -used t. Vd.

Ossso

lliöüerlsge bei i.smmsrs , psterstr . 85 .

Hemn-Zugstiefel
sowie

Zug- u. Schnürschuhe
in großer Auswahl empfiehlt

«R. H HvkrSlS
Roonstvcrtze 9S .

Rrtill- «ml HikÄihe
haltest bei Bedarf bestens Empfohlen

VovI » VN «z« .

» Lvksvl
s « Mlogr . s Mk .,

sowie

Kager- u . Streastrah
, Kopperhörn .

empfiehlt

I
Werschkohen Vers, das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegen Einsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
L . Müller , Oldenburg , Langestr . 34

Jeden Mittwoch und SonnaSend
von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Nußkohlen ,
L Centner 90 Pfg.

Vsr 'gs/s

SnsussIimONsöS

»sdrM
ködert 8 «rx«r,

kössnsvd j . Vd.

8Onbons

üivdvi -lsas bvi L. l.smmoi -s , pvtoi-sti-asso
- -

W .

vr. kornkolil, FmeNrzt ,
Bremen, verreist.

der v sutsobsu Lstrso -lmporigvsollsebatt W

ükklia ^ illv ^ Ov . , W» W Will ?
- r

-
G

^
lioksrt via durob und ^
ni »Ak»«rtr alll«n«n ttsträuk mit ^

vrkvdUvIivr Lr8parlll88 H

»allva aadvrsa « «rSntstsn « inir«en gsgsaübvr.

> üivllvllgnon 2U dsu Lrsissu von 75 , 80, 85, 90 u. 100 kl.
jxio >/, kld .-kaguot dsündkn sivk in silvn besseren KvsvkLftvn
. der l.vbensmi11o!brL»vkv .
z lsteaerülvertrslsr : Lob. Lebult̂ tz, La-iserstrusse 15.

»o

Die Fährte« falle« a«
So««tag a«S.

Kisi'- Iiilillsi'lsgs iiNll

Î !»ei'gl« z88ei' -Kn8tslt
von

KSnigßraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter, Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi-Brauerei) .
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle,

Berlin) .
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack.
kissM KöchMliiMN M Kl>8!iU'

a . Harz.
l <;d «vv «rküut «r » Knbntt !

-intarvLInpvtva von 10 Pfg . an,
8t «Kt»p«1«k ,, 30 „ „
6vld1 »p«t«n „ 20 „ „
in den schönste» und neueste «
Mustern. Musterkart. Überallhin franko .
«Iski -Scksr Llvxlvr in Lüneburg .

Ander
wagen

aröstte» « nd bMigste « « nger
Wilhelm - haven - bei

8. v. ll. keksn.
vis Lsliglioes- Lr -

iislirunz QLvd dem Vs
« ävrtso Lxstsm von
Prot . Vr. Loxklst

istjiü ^uvsrlsssiAsrtVsiss
srissovlisssliov nur

intttslzt des von krok.
vr . Loxvlst rslbst er-
knndsnen

MriliM . .
wit LEäineLvsrsedlnss

V . -R.-8 . 8r. S78S4
dnrovLnküvrsn .V-sr siov

vor Nisssrtolksn
sovütrlsn vilt , vsiss slls
^ .vändsrnnsen Ilnvs -

ruksnsr oder ULSÜLvinunsen rnrnolr
und verlaus « den

Or!ßillLl'8oxdItzL-LDLNt
init dem NsnrensMS des Dründsrs :
insbesondsrs Lolits insu dLrauk. duss
isds ULgovs diesen Mmsnsüus . träst .
Äur äiestzn ist; eins
vorn LrSndsr des Systems vsrtL« ts
SevrLuobsLnrvsisunsvsissseden .

^ llsinisss l 'LvrikLtionsreokt tun
ttordvestdeutsovlLnd 1. L . ^ usvüttsls -
vortinund , Oonosssionär von Llstr«
K Oo .. Äünovsn .
n IVillrslmsvsvsn sovt 2U dsbsn bei

Lorntl . Dirks . 1.
Das Pfandleih- Geschäft

von
a . ?su !8S8 in KM ,

Verl . Roonftr. vis-a-vis der kath . Kirche
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbel«, Betten , Teppiche «, Uhren,
Gold - u. Silberfuchs«, «eve« «nd
getragenen Kleidungsstücken und

sonstigen Gegenständen aller Art .

Z Usoüelis 81kümpfll8i ' lie

<§ ollsrirsa garaattrt ksdlvrttsi :
s z kfh.

*) rsiüNlir rli 4^/« -
^ z klil Bmr

!! 3 kN stter
^ 3 ?f4 klttegsiii
L 3 M -!tt« M
» 3 ?fll . M» ffslo

ri, s
r» S Va litt §
» 7 V«
m SV, »sttö
rii iS

ttteoiiiriliiii, Iseiiii mul
SietM», I

ia IVolls aad LamavolIv L
llslvra M billiAstsa Is ^ss- Z

xrvissa
^

L . 7IÜKI «!- L D» . , Z
MIiIkriiM I. Iliüt . U

OvAitiadst 1876 .
"

tt » 38 Vitt rn ki'Liuiii-ttl'riinIi

Vas Pfand- u. Leih-,
verbunden mit

An - « . Verkauf -Geschäft
von

Sk
neue JUtilleimsfi . Ur . 22 ,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten,
llkvov » (Nnsd- n . AMkrsackien rc.



Zk ILüsIrLnAor Hot . 48
Heute Sonntag

Großes Familien-Kränzchen
mim Anfang s Uhr . - -

,
. m

ES ladet ganz ergebenst ein
Hi . Wmenstraßt.

( Voi »m . i IS . Mvisikv . )

Heute Souutag :

Lrorrn Akntlieliei ' 8 » >I
JAM- mit neu besetztem Orchester . - -WMI

Hierzu ladet fteundlichst ei«

HvnnnianvLyle .

öurg iillllMollNII.
Heute Souutag :

Srossss Ss .rtön - Loneört.
4 VAr .

Nachdem:

Oeffentl Tanzmusik
bei

^ stark besetztem Orchester,
Enttee 30 Pfennig, wofür Getränke.

>v . SorsnuL .

„Biktoriahalle " Neueftraste .
Heute Sonntag :

Große öffeutl. Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

) I Zanssen wrve.

VoillLLlLv
Heute Souutag :

TauMlsiti .

Gntree Lv Pfg . , wofür Getränke.
Hierzu ladet fteundlichst ein

Schützeutzof Kant .
Heute Souutag :

Kroße tzanz - Musi
« Mree »« Pf ., wofür GetrSuke.

Hierzu labet ergebenst ei«rr . Vo»vkLott.
Heute Sonntag :

Familie nkvcknz ^ en .
Hochachtungsvoll

« . 8t » Ti«.

LinstNot „ Orip- llttUN^.
Heute Sountaa :

Cir« 8««r NN« » tlü^Ii« i >k» II.
Hierzu ladet ergebenst ein

MMleiigarlen , Koppecköm.
Wittwe D. Winter.

Heute Smnttag:

Großer Sffentl Gal !
- - . ^ ir1r » UA 4 il7Irr m

Hierzu labet freuudlichst ein Die Obige .

AsUAsLmsLaLLo .
Heute Sonntag :

Groszes TernzkvAnzehen .
Anfang « Uhr Abeubs .

O . KoNolvIvn .
«MM« i»> smlU AI«Ie.

Sommerrestaurant I . Ranges.
Elektrische Beleuchtung aller Räume n . des Gartens .

Der große schattige Park bietet Schulen , Vereinen , Kegelclubs , Touristen
re ., angenehmen Aufenthalt . Diners von Mk . 1,50 bis Mk . 10,00 bei vor¬
heriger Anmeldung . Saisonspeisen . Doornkaat -, Pilsener Bier u . MünchenerLöwenbräu auf Eis . Civile Preise , aufmerksame Bedienung .

« « »

Lnvallvrlslvu - Vvi 'vlir !
Rbvvsus rurä

BSIandarten - Weißej
verbunden mit

srossom VoULStost
SllllutllZ, de» 38. Md Montag , dm 39 . Juli 1895,

auf dem Festplatze zu Heppens (westl. Theil .)
pnognamm .

I. Festtag . (Sonntag, den 28 . Juli ) :
1 . Versammlung des Vereins um 12 Uhr Mittags .
2 . Empfang der auswärtigen Vereine .
3 . Aufstellung der Vereine beim Vereinslokale des Herrn Th . Frier

um 2 Uhr und Abmarsch nach dem Schulplatze zu Tonndeich .
4 . Standartenweihe um 3 Uhr .
5 . Festmarsch durch Ulmen -, Tonndeich -, Paul -, Schmidt -, Schul -,Carl -, Verl. Güter -, - riederiken - und Müllerstraße nach dem

Festplatze.
6 . Von 4 bis 6 Uhr Concert im Festzelte , von 6 Uhr an Ball im

Festzelt und im Vereinslokal „Rüstringer Hof" .
S. Festtag. (Montag , den 29 . Juli) :

1 . Um 2 Uhr Nachmittags Aufstellung der Schulkinder auf dem
Schulplatze .

2 . Festmarsch durch ebengenannte Straßen nach dem Festplatze .
3 . Von 3 Uhr ab Scheibenschießen und Kinderbelustigung .
4 . Bon 3—5 Uhr Concert im Festzelte .
5 . Von 5—6 '/ , Uhr Kinderball .

>6 . Von 7 >/z Uhr an Ball für Erwachsene im Festzelt und Vercins -
lokal „Rüstringer Hof" .

Tanzabonnement für Kameraden VS Pf .,
für Nichtkamerade» 1 Mt . SV Pf .

Um zahlreichen Besuch wird frdl . gebeten.

>. Ailgtimk- 11. MWiieilballMe
zu Varel a . d. I .

Beginn deS Winter-Semesters am 7. November t>. I . Mel-
düngen rc . werden bis auf Weiteres an die Direktion nach Olden¬
burg i . Gr . erbeten.

Reizende Neuheiten , neueste englische Formen.
Großartige Auswahl vom Einfachsten bis zum Eleganteste «

hatte bestens empfohlen.

OlKU XVultvr , 12 Gökerstratze 12 .

k»I»MW UL
Heute Souutag :

Anfang S Uhr.
ladet freundlichst ein

v. 0. KoMiir.
Flaschenbier
unter vollkommenem Luftabschluß
mit KohlensSnredruck u « enesteu
Eiskühloppärate » abgezogen,
offerire frei Haus in */z 1. Flaschen.
40 Fl . Helles Tafellagerbier M . 3,—
20 „ „ „ „ 1,50
12 „ „ „ „ 1,—
33 „ FürsteubrSn nach

Münchener Art
16 FürsteubrSn

3,-
1,50

O . Z . Snnaleil ,
Telephon Nr . 9 und 55 .

Ohse Cmcxmiy!
Lognercs ,

nur ans Wein gebrannt ,
zu civilen Preisen .

71 . Ttlxii ,
KönigSstraste S« .

Halte mein großes Lager von
Wafchbaljeu ,
Eimer «,
Badewannen ,
Waschmaschine»,
Zengrolleu ,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt .

1
Böttchermeifter ,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .
Hölzerne Ubort - To « » e« , sowie

Lorfstrenküdel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

Kinderwaqen .
MnderbetksteUe«,
K -uderbadewaonen,
Bnbykürbe .
SoxhletappMMke,
Nachttamve «,
Warmflasche «,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Es ist ei« Vergnüge «,
wenn man Zahnschmerz hat
und hat Urnot AeekL ' s welt¬
berühmte schmerzstillende Zahn -
wolle zur Hand. Dieselbe vertreibt
jeden Zahnschmerz augenblicklich , ist in
fast jeder guten Drogenhandlung L Rolle
35 Pf . zu haben und ist Wohl lOmal
zu gebrauchen.

Nur Lürnot Mutt ' n Zahnwoüe
(mit der Schutzmarke ein Muff ) ist echt
und hilft sicher . Man nehme nichts
anderes an .

LnZro8 -Lager für Wilhelmshaven :
Rich. Lehman«, Drogenh .

Visitenkarten
m DM - Mi! Kiemckülllk

werden aus das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchd . ackeret des Tageblattes .

Vk . 8iiM ,
Kronprinzeustraste 1.

ksvsse KMekloobungen .
» WM . MM . MM . 1SSM.rxmm , mm . soll» » °te . ste.

Keine Nieten .
Soviel Loose, soviel Treffer ,

iiimt gl», ÄSllWS.
Jeder Spieler zahlt 12 Mal und

macht 12 Treffer .
Nächste Ziehung 1. Angnst.

Betheiligungsscheine (auch Nach¬
nahme) pro Monat 5 M . (Porto
30 Pf . Aufträge umgeh , erb .)

Bankagentur : Zf . N - Wegehanpt ,
Neumarkt i . Schl ., Ring 87 .

«rloLbt . I

akMmpapier
ist stets zu haben .

öliMnewei rlss I »l>eblM8 .
Tb . 8ü « o .

Reduktion . Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1«.)
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